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Amtlicher Geil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

nnt Allerhöchster Entschließung voin 27. Auglist
d. I . den Sektioilsrat im ^manzministerium Karl
Nitter von> L o z i n s k i zum Nato des Verloal
tungsgerichtshofes allerguädigst zu erneilllell ge-
uiht. Beckm.z».

Teille k. und k. Apostolische Majchät habeil
mit Allerhöchster Eutschließuug vonl ^. Septenlber
d. I . deil ^iinisterial Sekretär in, IMizmini-
stcrnnn Dr. Enlann.'l H e l l in a u n zum ^ektions-
uit allergnädigst zu! ernellileil gelrnht.

K l e i n n». p.

Den 11. September 1l)08 wurde in der l. l. Hof» und Staats»
druckcrci kuö I.XXVI1I. Ztüct drr italienischen und ruthenischen.
das 1.XXIX. Stl'ic! der italienischen und slouenischcn, das
i .XXXI I . und I.XXX1V. Stuck der italienischen Ausgabe des
NcichSgeschblattes des Jahrganges 1908 ausgegeben und
versendet. «

Den 12. September 1908 wurde das X. Stück des Uan»
desgejehblattcs fnr das Herzogtum ltraiu ausgegeben und ver«
sendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 14 das Gesetz uom 2tt. Angnst 1!)0», mit welchen, die

Aandcsordnung für das Herzogtum Nrain abgeändert wird ;
9lr. 1b das Ocsch vum 2l». August IW8, mit welchem die

Landtagiwahloidunng für das Herzogtum Krain abge»
nndert wird.

Von der Rcdaltion des Landesgtsctzlilattes für Krain.
L a i b ach, am 12. September 1908.

MchtanMicher Heil.
Die amerikanische f lotte in Australien.

Man schreibt alls London: Das epoch.'-
machende Ereignis des Besuches der amerikanischen
Paeifieflotte in d.'n Häfci' Anstnilienö ist, abgc-
srhcn von ciin'in kleinen Abstecher nach Alualiy,
nunmehr zum Abschluß qet'ommen. Während der
Vesnch noch cinei' ^lichtniu'l hin alv ein.' elu.-llisch-
limerikanisch anstralische Verbrüderung wtrachtei
loird, hat er nach anderer ^eite den l̂oeck abhabt
lind allch erreicht, daê  Bestreben des australischen
(̂ emeinwcse>!5 nach l^rnndumi. .'iner eilienen flotte
(in,;nfelic'ru. Der Anblick der mnerit'anischen Ar-
mada hat den australischen Mnisterpräsidenten.
Herrn Dcakin, in dem Entschluß, dcn in der kom-
inenden T '̂ssion einznbrinsieuden ^'ationalberieid,-
qnnsioplan dlirch^ufiihren, bekräftigt. Dieser Plan
si.'ht neben dl.'r (^ründunq ciln'r glitqeschulten al>
slralischen Nationalgardl.' von 2N.0(X> Mann und
obligatorischen Militärübuna,.'n, auch die Ansango-
einrichtungeu znr Gründung einer australischen
flotte vor. Diese flotte soll vorläufig nur aus
>tl'lsteuverteidiguug,c'schiffeu bestehen, es ist jedoch
beabsichtigt, sie nach und nach zu einer mobik'u,
in andereu Teilen d<'5 Neiches verlvendbaren flotte
,'»:! .'nlwickeln. Zuiu großen Aergerniß dco unter
nehmenden australischen Premierministers ist je
doch sein Plan auf Widerspruch bei der Aduura-
lität in London gestoßen, l^.'genlvärtig steliert
Australien jährlich 2W.000 Pfunde sterling '>u
den Erhaltuugc'kostt'n der britischen Marine bei,
und beide Teile sind darin <'inig, daß dieser Bei

trag durchaus unzulänglich uud der jehig?n îage
deo australischen (Gemeinwesens nnlvürdig ist. Die
Meinungovelschiedeuheit, welchc den erwähnten
Widersprllch veranlaßt, dreht sich nm die (^eital'-
tung, lvelche das û 'ne Abkommen zwischen dem
Mutterland«.' und Australien annehmen soll. I n
dem >lolonicnlande will mau, daß die geplante
flotte einen rein australischen Charakter tragen,
mit australischein '̂»elde uud Material gebaut, von
australischen Offizieren befehligt und gänzlich unter
der Leitung Australiens stehen soll. Hingegen wird
in londoner Admiralitätskreiseu geltend gemacht,
daß die Controlle der geplant.'n australischen, so-
wie aller zukünftigen >tolonialflolteu überhaupt
vou ^ondoi^ ausgehen müsse, da eine geteilte Lei-
tung, namentlich im ^alle eines >triegeo unbere-
chenbar schädliche folgen haben könnte. Obgleich
i>n Hinblick auf die Finanzen Australiens au die
^chdffuug einer größeren flotte, lvelche im Kriegs-
falle znr Verteidigung des Reiches auch außerhalb
Australiens eingreifen könilte, noch nicht zn denken
ist, verdient die neue Bewegung zur Errichtung
eines eigenen (Geschwaders, welches stark genug isl,
um lokale Angriffe abzuwehren, Beachtung. Natür-
lich könnte eine kleine flotte, wie die vorläufig in
Aussicht genommene, gegen eine Invasion seitens
einer größeren Teemacht nichts ausrichten lind
Anstralien würde im ^-alle eines solchen Angriffs
noch lange ^eit aus die Unterstützung des Mutter-
landes augewiesen sein. Die australische Marine
könnte in der Ttärke, wie sie vorderhand geplant
ist, nur lokalen Zwecken dienen, immerhin würde
dcren Gründung aber eine Verbesserung des lx'
stehenden Tlistems sein, iudem sie das Mutterland

Feuilleton.
Aus dem Leben eines Bergfahrers.

Zur Erinnerung an Franz K a d i l n i t von F r . Z c , g o v 5 k i .

Ewe seltsame Fügung! I n seiner vollen ^e
b'-nsblüte hat der Nestor der trainischen Touristen,
ivrauz >ladili,,f, vor 50 Jahren, am li>. Auglist

> ^ " > n M'teumale den Ttol erstiegen und am
1-'. August WO.̂  imi er seine letzte ^ahrt, die ins
unbekannte I.>,seits. a n . . . ^ür nüch als seinen

Touristik kniipfen sich an deu Namen
5ladilmf (5'rinnernngen au so inanche Bergfahr-
ten, aus denen ,ch meinen Meister in sc-iner gangen
anspruchslosen Liebenswürdigkeit kennen lernte

Aus dieser ^eit des gemeinsame,̂  Bergwalleu^
lvill ich des 14. Anglist I. l̂)^ gedenken, da er mich,
als ich noch ein flotter^euerwerfer war, zum erstem'
male auf seine liebste Hochtour, auf die Besteigung
des Triqlav, mitnahm. Wir langten am unleren
'1ian,d des großen .vessels „Pekel" an. >ladiluil
Pflückte in einiger Entfernung vou mir Alpemofcn,
während ich nut dem Umfchnallen meines Täbels
ü!l,d dvill Umhängen nleines Naffei^rockes bê
schäftigt war. Da kam >eine junge, hübsche Touristin
des Weges, die mit >ladilnik ein (Gespräch an
knüpfte. Was sie spracheu, kouute ich uicht ver-
"^li'neu, aber als sie sich trennton, hotte ich sio
beide lachen. Da fan, sie mir in den Wurf, sah sich
die, Aufschläge meiuer Uniform an und fragte mich
schelmisch, ob ich vielleicht, ein Artillerist sei. Ich
^l.ahw. „Mein, Vater," sagte sie, „ist auch Arti l-
!^?sl'. seheil Sie, da komint er schon mit seinem
Mlhrer. Vegrüßeil Tie ihll, es wird ihn freuen."
^plach's ulld fort lvar sie wie eiue fliichtige (^a-
'"'lle I ^ ^ j . ^ j ^ ̂ ,z .̂ ^^. Bergfee geheißeil, und
lU'Us'.te, wie mail alte ,Uriegsfollegen ans der Alm
!M'ßt. Mein allerdings viel älterer Kollege tat
" i r freundlich und wir schieden ganz kollegial,

"adlluik beobachtete die Tzme, seitlvärts stehelld.

Erst im Weitergehen fiel nn'r dies und jenes an
meinem neuen Kollegen auf uud so fragte ich denn
>ladilnik, ob er vielleicht die Leutchen näher kenne.
(5r sagte uur schnlllilzelnd „Nein!" und suchte mich
voil weiteren fragen durch deu Hinweis ans meh
rere Höhenspitzen unserer Nnndschan abzulenken.
Am .̂ . oder !». Septelllber. als wir. wieder iu ^Vloj
straim lveilten, löste mir erst ein bekannter Herr
aus Laibach das Geheilunis: Ioner „College" war
ein hoher preußischer Offizier der Artillerie g'>
Wesen . . . Warum ich, als ich dies erfuhr, fofort
>ladiluik und jene Bergfee eines Komplottes ver̂
dächtigte, weiß ich wirklich nicht; erst jetzt, da ich
seine Memoiren sammle, höre ich, er sei ab und zi,
harmlosen Neckereien nnd Scherzen nicht abhold
gewesen.

ivranz >ladilnik wnrde als Zwilling im Jahre
ltt25> in Altelldorf bei Videm geboren. 3ein Vater
lvar ailfaugs Schneider, später Besitzer nnd Wirt.
Nachdem der Knabe zwei blassen der Dorfschule
hinter sich hatte, kain er inr Jahre 1^40 als >taus
'nanuslehrling nach Agranl. Hier muß ihm das
Leben nicht sonderlich zugesagt haben, denn schon
nach zlvei Monaten sehen loir ihn als „Flüchtling"
m>f dem Heimwege mit zehn Kreuzern, die ihm eiu
^.'enstbote feines (5hefs als „Reisegeld" mitgegeben.
Hungrig kam er daheim an nnd wartete die Dinge,
die da kommen sollten, n i ch t ab. Wohl sauste schon
der ^tock iu des Vaters Hand ober ihm. aber der
'unste „Ausreißer" sprach, dem Hiebe auswei-
llu'ild, entschlossen zu seinem Erzeuger: „Vater, zn-
e:st esseil, dann da4 andere!" Und richtig,, d?r
Klinge bekam zuerst das Essen lind dann — keine
Schläge. — Da ihn sein Vater dnrchans für den
>lal!smann,sstaud bestimmt haite, brachte er ihil
bald darauf iu die L.'hre zum Handelsmann Simon
Nark in (^urkseld. Von dort kmu Xladiluik nach Eilli
Mld im Jahre l,^!> uach Laibach, lvo er bei der
^irma I . (5. ^iayer eintrati. Alis dieser Z<'it ist
folgende Begebenheit zn eNvahnen: Jin Jahre
1^'"», als in Paris die große Weltausstellung statt̂

faild, erbat sich >tadilnik eillen l^tägigeil Urlaub
uild begab sich mit einigen freunden nach Paris.
Nachdem sie sich Paris genügend angesehen, machte
einer den Vorschlag, bei dieser (Gelegenheit auch mit
London Bekanntschaft zn machen. Angenommen
und dnrchgeführl. Aber >tadiluit's Urlaub dehine
sich infolgedessen auf sechs Wochen ans. Ans seiner
Rückreise suchte er in Wien einen ihm bekannten
Handelsmann anf, dein er ob Ueberschreitung sei-
nes Urlaubes seine Besorgnisse mitteilte. Da tröstete
chn sein freund mit den Worteil: „Wenn's dir
fehl geht, mein Halls steht dir offen." Dadurch
elwas beruhigt, rückte Kadilnik iu Laibach eiu lind
begab sich mit schwerem Herzen ins Geschäft. Schon
anf der Brücke traf er den alten Herrn Mayer.
„Gehen Sie nur hinein," fagte er, „das weilere
wird sich finden." Kadilnik lvar gefaßt, seine Ki'in
digiillg zu erhalten, allein die eigenmächtige Alis
dehnung des Urlaubes wurde weiter mit kcin.'M
Worte bern'hrt, worüber er natürlich hocherfreut
war.

Noch eines soll aus dieser ^eit erwähnt wer-
den. Wie scholl mitgeteilt, hatte Kadiluik außer '.nx'i
Vulksschulklassen leine andere Schule besucht. Trotz-
dem erlernte er während seiner ersten Dienstzeit in
Laibach die italienische, die französische und die
englische Sprache. Er war überhaupt felir belesen
und intelligent; das bewies seine Büchersainmlung
sowie sein Verkehr mit allen >treifen der InteUigenz.
, ^ I m Jahre lttlll wurde er sals Kompagnon Do-
miniks» selbständiger.ttMlfmann. Schon nach orttt
halb Jahren jedoch trat er ans dein Geschäfte aus
ulld fungierte ein Jahr lang als — Gastwirt
in der <''italnic-a. Diesem seinem Ertrastadium ver
dankt der noch heute üppig wachseude >lastanien-
bannl im Hofe der alten s'italnica i jetzt 5e6ar?k
Tabaktrafik! in der Schellenburggafse sein Dasein.
Der .«.tastanienbaum wurde von Kadilniks eigeilcr
Hand gepflauzt ulld >tadilink selbst war nicht wenia
stolz alis diesen seinen „einzigen Nachwuchs . "

(Fortsetzung folgt,)
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der Notwendigkeit entheben würde, ein kleines aber
kostspieliges (̂ escklvader in australischen bewässern
',u unterhalteli.

Politische Ueberftcht.
Laib ach, 12. September.

An die Verhandlungen der Ministertonferenz
anknüpfend, fordert die „ Ie i t " von der ös ter -
r e i ä) i s äi - n n g a r i s ch e n T i p l o in a t i c , sie
nwge aus den geänderten internationalen, Verhält-
nissen insoferne Nutzen ziehen, das; sie mit gestei-
gerter straft nnd Selbständigkeit in diese Verhält-
nisse eingreift und überall das gnte Recht, gehört
zu werden nnd mitzutun, für sich in Anspruch
nimmt. Die Zeit, wo es für selbstverständlich galt.
daß Oesterreich-Ungarns äußere Politik nur in
Valkanfragen selbständige Kompetenz besitze, ist
vorüber. Das Platt weist dann anf den erhöhten
Wert hin, der unserer ^wndesgenossenschaft für
Deutschland unter den jetzigen Umständen zu-
komme, und betont, das; ein großer Staat überall
in der großen Welt gesehen und gehört sein mnß.
Wenn Freiherr von Aehrenthal im Oktober vor
den Delegationen über die auswärtige Lage berich-
tcn wird, möchten loir ans seinen Worten den ge-
steigerten europäischen Einfluß der Monarchie her-
ausfühlen.

I n einer Betrachtung über die W a h l -
r e f o r in p l ä n e d e r u n g a r i s ch e n K o a l i -
t i o n s p a r t e i e n führt die „Arbeittrzeitnng"
ans. daß die bisher bekannt gewordenen Bestim-
mungen des Entwurfes einfach die Verleugnung
jener Reform seien, die der König von Ungarn
verkünden ließ. Das wäre ein schnödes Ende jenes
imperialistischen (^edankens, der seine werbende
Kraft bisher voll bewährt hat, nnd kein Eljen-
geschrei in den Budapester Straßen könnte dar-
über tänschen. daß ein großer Aufwand schmählich
vertan worden ist. Die Ilechnnng der Koalitions-
herrn stimmt nicht, denn sie ginge für die Dynastie
mit einem zn großen Bruche auf.

Die „Oesterreichische Volkszeitung" ist der
Ansicht, daß die (''k'snndnng der T ü r k e i erst dann
zur Tatsache werden könne, wenn die Inngtürten
auch auf dein Gebiete der Verwaltung ihren Mann
stellen. I n mancher Hinsicht werden sie bei der
Organisation der neuen Verwaltung nach den Vor-
bildern vorgehen können, die sie in unserer Mon-
aräsie finden. Auch im türkischen Parlamente werde
es nicht nur liberale und konservative, sondern
anch nationalistische, zentralistische nnd antonomi-
stische Parteien geben. Man muß wünschen, daß
sich diese Bestrebungen im Nahmen einer, starken
Staatsgewalt maßvoll betätigen, denn nur dann
ist eine (^esundnng des ottomanischen Reiches mög'
lich. — I n den maßgebenden französischen kreisen

wird in, bezug auf die Entwicklnng der, Dinge in
der Türlei erklärt, daß man bisher keinen Anlaß
gehabt habe, von dem günstigen Urteil abzukom-
men, welches das Vorgehen der Führer der jung-
lürkischen Bewegung in den ersten, Wochen der
neuen Aera l^ervorgerufen hat. I m Hinblick auf die
Mäßignng und das politische Verständnis, da« in
den Handlungen nnd Knndgebnngen der leitenden
Iungtürkeu wahrzunehmen ist, erscheint die Hoff-
uung als berechtigt, daß ihnen bei dem Ringen
mit den Schwierigkeiten, die sich bei der Durchfüh-
rung des Verfassungsprogramms unausbleiblich
ergeben werden, gleichfalls ein glücklicher Erfolg
beschiedm sein wird. Es leuchtet ein, daß die Re-
gelung der Lage der christlichen Völker im otto
manischen Reiche zu den dornigsten der in der
nächsten Zukunft zu lösenden fragen gehören wird.
Diese Angelegenheit wird das europäische Interesse
wie in der Vergangenheit anch weiterhin in. Span-
nung halten nnd für die Bewältigung der Auf-
gabe, die dem neuen türkischen, Regime in dieser
Hinsicht gestellt ist, könnte die Mitwirkung, d>.r
Mächte der türkischen Staatsleitung m-berlich zu
großem Vorteil gereichen.

Ans L i s s a b o n wird gemeldet: Minister-
präsident Ferreira Amaral hatte am U). d. M. mit
den Führern der Partei der Erneuerer und jenen
der Fortschrittler eine Besprechung über die Poli-
tische Lage. Alle sprachen sich dagegen aus, iu der
Z u s a m m e n setzn n g d e s K a b i n c t t , s eine
^lendernng vorzunehinen.

Tagesneuigleiten.
— ( W i e de r K o p f e i n e r e l e g a n t e n D a m e

a u s s e h e n muß. ) Es ist ganz zweifellos: auch in bei
nächsten Saison wirb ber große Hut triumphieren. Vöse
Zungen behaupten sogar, baß er ganz ungeheuerliche Dimen-
sionen anzunehmen drohe. Von Uebertreibungen abgesehen
is! es ganz gewiß, daß große Hüte viel mehr Gelegenheit
zur Entwicklung harmonischer Linien geben, als kleine. 3?ur
muß man sie auch zu tragen verstehen. Ob ein großer Hut
llcidsam ist, hängt in erster Linie von ber Frisur ab. Das
Haar darf auf leinen Fall ganz barunter verschwinden;
anderseits muß es dem oft recht gewichtigen Hute festen Halt
bieten. So lommt es, baß man. allerhand künstliche Ergän-
zungen, wie Löckchen. Tuffs und Einlagen in großer Zahl
auftauchen sieht; ja, man prophezeit sogar die Wiedereinfüh-
rung des richtigen Chignons. Die größere Sorgfalt, die man
infolgedessen auf die Frisur verwendet, hat zur Folge, daß
sich ein großer Aufschwung in der Herstellung künstlerischer
Haarlämme und -Pfeile bemerkbar macht. Nur einmal, kurz
nach dem zweiten Kaiserreiche, hat man Haarlämme in ähn-
licher Reichhaltigkeit entworfen. Für die heutige Kleinkunst
ist es charakteristisch, daß man einfacheMaterialien bevorzugt,
als da sind: Horn, hauptsächlich in blonden und brünetten
Schattierungen, seltener Elfenbein, Schildpatt überhaupt

nicht. Als Muster dienen Blumen und Vögel; Diamanten
und Perlen werden nur sehr sparsam und dezent angebracht.
Die kleine Spange, die bisher zur Zurückhaltung der wider-
spenstigen Naclenlöckchen diente, hat eine ganz besondere Aus-
bildung erfahren, vermutlich deswegen, tveil sie auch bei
den größten Hutfassons sichtbar bleibt. Man nennt sie
„Daclenbroche" und gibt ihr gern die Form eines länglichen
Blattes oder einer Feder. Auch die unter den Hüten vcr
schwindenden Chignonlämme zeigen oft sehr reizvolle Musier.
Da sieht man Schmetterlinge, Schwalben, brillantenbesetztc
Vicnen auf einem Untergrund von hellem Horn und ahn
liches. Eine ganz neue Form hat der Schleier bekommen;
man trägt ihn nämlich in Verbindung mit einer kleinen
Rüsche oder Boa. Er wird am Halse zugezogen und schließt
sich infolgedessen sehr eng um das Gesicht und die auf diese
Weise sehr geschützte Fr isur.

— ( D e r D e t e k t i v a l s E i n b r e c h e r . ) Man
könnte diesen Titel auch umkehren und „Der Einbrecher als
Deteltio" als Ueberschrift über folgendes Geschichtchen sehen,
das der „Frankfurter Zeitung" aus Newyorl (unter dem
29. August) erzählt wird: I n einer der neuesten ameri-
kanischen Detektiv-Erzählungen entpuppt sich der Sherlock
Holmes, um den sich die Handlung dreht, als ein notorischer
Verbrecher, der beinahe zum Mörder geworden wäre. Einige
Rezensenten haben mit dem Autor ins Gericht gehen wollen,
weil die Handlung doch gar zu unwahrscheinlich sei. Es
lcmmt ihm aber jetzt Sul turs aus der Wirklichkeit: I n
Pittsburg ist nämlich ein regelrecht von den Behörden an
gestellter Detektiv verhaftet worden, der. wie eine Untern
suchung ergab, schon in ziemlich allen Verbrecheralbums des
Landes als gefährlicher Einbrecher prangt und diverse
Zrchthausstrafen von insgesamt zehn Jahren „abgerissen"
hat. Der Gauner, der in der Verbrecherwelt Newyorls als
„Zahnstocher-Karl" bekannt ist. hatte sich in Pittsburg als
Txteltiv anstellen lassen, um ungehindert die Wohnungen
der dortigen Millionäre auszurauben. Er ging sehr grund-
lich zu Werke, denn seine Tätigkeit sollte ihm genug bringen,
um, wie er in seinem Geständnis erklärte, den Nest seines
Lebens als „ehrlicher Mensch" zu verbringen. Dieser lobens-
werte Vorsatz wird nun nicht ausgeführt weiden können,
dcim, in etwa zwölf Millionärswohnungcn hat er nur 600l)
Dollars zusammenbringen können.

— (E n t t ä u sch t e E r bcn.) Ein Londoner namens
Edwards, Inhaber einer großen Firma, hat durch sein
Testament seine Söhne sehr enttäuscht. E i hinterließ ein
Vermögen von 95.767 Lstrl., von dem er jedoch zunächst
50.000 Lstrl. an die Armen vermachte. Dies ist jedoch nicht
der einzige Kummer ber Söhne. Der Vater legte bas übrige
Geld in Iahresrenten fest, so daß sie keine freie Verfügung
darüber besitzen, und bestimmte ferner, bah teiner der Söhne
l^r seinem 50. Lebensjahre in den Genuß der Iahresrcnte
kommen solle, es sei denn, daß er durch Krankheit verhindert
sei, sich seinen Lebensunterhalt zu verdienen.

— ( K ü n s t l e r i s c h e A u f f a s s u n g . ) Der vor
kurzer Zeit verstorbene Maler Whistler war wegen seiner
Bilder ebenso berühmt, wie wegen seiner seltsamen Manieren.
Er war nie dazu zu bewegen, sein Monocle mit einer
Schnur oder Kette zu befestigen. Wenn das Glas herunlcr-

Der Weg zum Leben.
Roman von E r i c h E d e n st e i n .

(55. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Und als habe er die (bedanken ihrer Seele, ge-
wußt, so blieb Wolfgang vor ihr stehen, streichelte
sanft ihr Haar und sagte: „Denke nicht, Liebste,
das; wir immer Tonnenschein haben werden. Der
Weg zum Lebeu führt nicht durch die Liebe, sondern
durch Arbeit. Aber die Liebe ist es. die ihn süß
und golden macht. Wenn du müde bist, dann werd'
ich dir ein Stab sein, auf den du dich stützen kannst,
und manchmal vielleicht werde ich erschöpft zusam-
menbrechen nnd mein Haupt in deinen Schoß bet-
ten. Tann' wirst du ganz Mutter sein nnd dein
Kind aufrichten, denn von dir wird straft und
Stärke ausgehen. Die das nicht haben, die sterben
am Wege, ohne je das Leben erreicht zu haben.
Aber ein Tag, so hoffe ich, wird kommen, da wer-
den wir friedlich beieinandersitzen, du und ich wor-
den die Rechnungen unseres Lebens besehen. Dann
Iverdeu vielleicht andere junge Menschen nm uns
sein nnd doch nur selber. An ihnen nnd an all
dcnen, die unser Lebenspfad berührten, werden wir
die Früchte nnseres Daseins sehen und sagen kön-
nen: Herr, nnser Pfund wucherte, wir haben es
nicht vergraben!"

Martha war aufgesprungen nnd warf fich an
feine Vrnst.

„Ich danke dir! Ich danke dir. daß du so mit
mir sprichst ili dieser Ttnnde. Das; du mich wül>
digst. die (̂ euossin deiner Pläne, nicht blos; deiner
Liebe zu werden! Sieh, das fürchtete ich immer,
darum graute mir vor der Liebe, weil ich überall
sah. daft Mann und Weib getrennt lebeil in ihren
Interessen, ihrer Arbeit, ihren Wünschen nnd Sehn-
suchten, nur in der Liebe fanden sie sich vorüber-
gehend zusammen. Und diese vorübergehende He--

meinschaft macht die Ehe so dürr, so entwürdigend
für das Weib. Tu bist der erste Mann, den ich
kennen lernte, der mehr sucht als Küsse und Lieb-
kosuugen! Ich danke dir!"

Wolfgang küßte sie innig,
„Vielleicht ist es nicht ganz die Schuld der

Männer, das; es so ist. Ich kenne viele, die snchen,
was ich suchte, aber sie hatten oft nicht die (<>^duld,
zu warten."

Vor feiner Seele stieg das Bild Hcdwigs auf.
Er fühlte plötzlich, daft er zu ihr nie so hätte spra-
chen können. Wie sehr er sie anch geliebt, immer
war es doch nnr das schöne Weib, das er liebte,
lind wäre sie sein eigen geworden, dann wäre sie
sein .'igen geworden. Hcdwig hätte ihre Kaffee-
kränzchen gehabt, er seinen Klub . . .

Er blickte mit einer Art Mhrung auf Martha.
Tiefe da würde nie Kaffeekränzchen haben. Und
kein Mann konnte neben ihrer tief und poetisch ver-
anlagten Natur versimpeln . . .

Ans dem Hausflur tönten Schritte herauf,
gleich darauf.Camillas Stimme.

Martha fuhr zufammen, als habe sie einen
Schlag erhalten.

„.Camilla!" rang es sich bebend von ihren
Lippen . . . „Kamilla!"

Wolfgang legte den Arm um sie und zog sie
an sich. „Ich weiß, was du fürchtest, Liebste . . .
Wir werden noch schweigen, aber vergiß nicht, von
dieser Stunde cm gehörst du mir nnwiderrnflich,
uud nichts kann uns trennen, als der Tod. Küsse
mich! Tein Kuß soll das Siegel sein, das du deinem
Eigentnm aufdrückst!"

Martha gehorchte stumm. I n ihren Augen lac,
ein rührender Ansdrnck von Temut, Zärtlichkeit
und banger Scheu. Aber das Besicht blieb ernst
und unbelvcglich dabei.

An der Türe blieb sie noch einmal stehen,
wandte sich nm nud sagte zögernd: „Wolfgang?"

„Was ist, mein HerzV"
„Ich mnß dir noch etwas sagen . . . danken

möchte ich dir für diese Stunde. . . für alles . . ."
Und ehe er sich dessen, versah, hatte sie seine Hand
erfaßt nnd inbrünstig geküßt.

„Martha! Liebste! Süße . . . was fällt dir
ein?!"

„Ich muß dir danken . . . Wenn ich anch viel«
leicht nie dein Weib werden kann . . . meine Liebe
>rird immer um dich sein nnd mein Dank . . ."

Er war betroffen. Mehr, noch durch den Ton,
als durch ihre Worte, dabei bemel-kte er, daß ihre
Augen, voll Tränen standen. Ehe er aber eine wei
tere 5vrage tun konnte, war sie verschwunden.

Als eine halbe Stunde später Kamilla
ahnungslos das Speisezimmer betrat, wo das
Abendessen eben aufgetragen wurde, stieß sie einen
hellen Freudenschrei aus, denn der. an den sie den
ganzen Nachmittag voll Sehnsucht gedacht, saß an
seinein Platze. Und er war so heiter und gesprächig,
wie seit langem nicht . . . Ans seinen Angen leuch-
tete das heimliche (Wick, und während sein Muiw
tausend fröhliche Scherze zn Camilla sprach, flog
sein Vlick zuweilen mit stillem Anflenchten zn
Martha, die ernst nnd geschäftig die Pflichten der
Hausfrau übte. Sie war heute besonders nnermiid
lich, gönnte sich kaum Nuhe und hatte für jeden einc-
Aufmerksamkeit, so daß ^ran Tlwmas sie besorgt
ermähnte, doch endlich auch an sich selber zn denken.

Da hnschte znm erstenmal an diesem Abeno
cin flüchtiges Lächeln über ihr schmales Besicht.

„Tanke, Tante. Ich bin wirklich gar nicht
mn'de."

(Fortsetzung folgt.)



Laibachei Zeitung Nr. 2!0. 1949 14. September 1908.

ficl und zerbrach, dailn nahm er ruhig ein anderes aus
bcr Tasche. Seine Freunde wunderten sich oft, wie viele
Augengläser der Maler mit sich herumtrug. Sein größtes
Vergnügen bestand darin, die Leute zu verblüffen, und er
sagte manche Dinge nur, weil sie paradox waren. — Eincs
Tages sagte ein Bewunderer zu ihm: „Herr Whistler, es
gibt nur zwei große Maler auf der Welt, Sie und Ve-
lasquez." — Mist ler sah den Sprecher erstaunt an und
fragte: „Was finden Sie an Velasquez?" — Eine Dame
bewunderte einst seine Bilder und meinte: „Eine ähnliche
Szenerie habe ich neulich in Schottland gesehen, die Land'
schaft sah ganz aus, wie eine Ihrer Skizzen." — „Ja" ,
rxrsehte Whistler, „die Natur entwickelt sich."

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
Karstanfforstnna. iu K r a m .

(Schluß.)

V I I . A u f f o r s t u n g s l a t a s t c r .

Derselbe ist für das Tätigkeitsgebiet der Karstauf.
sorstungstommission noch nicht zur Gänze festgestellt und
werden die aufzuforstenden Flächen von Fall zu Fall er
mittelt und durch Erkenntnisse festgeftellt, da es sich er-
wiesen hat, daß viele der in voraus gefällten Erkenntnisse
drrch Aenderung der Verhältnisse im Laufe der Zeit un-
pialtisch wurden. Dessenungeachtet sind im Aufforstuugs-
lataster bis jetzt durch rechtskräftige Erlenulnisse ^77''. Hektar
Kcirstflächcn im politischen Bezirke Adelöberg und rund
70 .Hektar solcher Flächen im politischen Bezirke Loitsch. zu.
sammen .".848 Hektar eingetragen worden, von lvelchen im
politischen Bezirke Adelsberg 248.''.'0C Hektar nach dem
Stande bis Ende Dezember 1907 schon aufgeforstet erschei-
nen.

I m Berichtsjahre selbst wurden mittelst rechtskräftiger
Erkenntnisse einbezogen 14^-8266 Hektar, und zwar:

ü) im politischen Bezirke Adelsberg:

in der Steueracmeinde Pal.^je . . . . 53'7854 .Hektar
., „ „ Peteline . . . 10 0780 .Hektar
„ .. ., kturja . . . . f)'"582 Hektar

zusammen . 77:116(! Hektar

!>) im politischen Bezirke Loitsch:

:n der Steuergemeinde Vigaun . . . 09-7100 Hektar

V I I I . F i n a n z i e l l e G e b a r u n g s i ! bc r s i ch i.

Die (Gesamteinnahmen uild Ausgaben seit Bestand der
Aufforstungslommission (1887 — 1907) sind aus nachstehen-
der Zusammenstellung zu entnehmen.

Vis Ende <> c> .
H « « . T>ezc,nber ^ ' " K " gllsammen

3^ - ^ - . , ^ .
^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ <l»! X n K ^

Einnahmen.
1 Staatsbcitrag . . . 356,446— 26.000 — 382.446 —
2 Landcöoeitrag . . . 61.000 — — — 61.000 —
3 Anderweitige Beiträge 28.330^96 — !— 28.330^96
4 Interessen von angelest- !

ten Knssabeslänoen . 6.13616 454 75 6 590 91
«̂  ssorslstrafgelder . . . 23.810 09 439 09 24.250 08
6 Verschiedene Einnahmen «19103 1.180!i)8 9.372!01

Zusammen . >483.914 24 28.075^72 511.989 96

> ! ,
Ausssnbcn.

1 Erwerbung von Grund-
stücken . . . . 2 «"1 <!s> ^ ? «^1 «s,

2 Aufforstunaen: " ' - , « . " ^ - 2.62160
»,) aus Rechnung der i

jlommission . . . 318.98166 22.923 88 341.905 54
>») Subventionen an !

Grundbesitzer . . 1 .770- — i 7?f) ^
3 Herstellung und Er- ! ' !

Haltung von Schutz-
mauern und Gräben 22.69113 486 65 23.177 78

4 Erhaltung von Saat»
schulen 2.749 62 996 64 3.74626

5 ssorstaufsicht . . . . 70.34882 6.94878 77.297^0
U Aufsorstungölataster . 2.18l>83 54 98 2.235 81
? .^ommissionstosten . . 17.077>18 404!15 17.481 33
8 5lanzlemuslagen . . 4.747>11 538 76 5.285 87
l< Neuluncrationen . . 19.987 50 400— 20,387 50

W Verschiedene Auslagen 13.197i77 1.027 14 14.224 91

Hineinrest . j476.353 22> 33.780!98j510,I34!20

Zusammen . — !— !— I.85)5!76
> ! i

I X . V e r s c h i e d e n e s .

S i t z u n g e n . Die Karstaufforstungslommission hielt
° " 10. August 1907 eine Sitzung zur Beratung der ihr
U k " ! " " Gegenstände ab und die Revisoren traten zur

lberpiiifllng der Rcchnnngen einmal zusammen.

^ 'e Zahl der Geschäftsstüclc betrug 619.
B e s i c h t i g u n g de r A u f f o r s t u n g e n . Am

" ^ Und 30. Juni 1907 besichtigte eine größere Anzahl
b°n Teilnehmern der forstlichen Sektion des V I I I . inter-
"citionalen landwirtschaftlichen Kongresses in Wien 1907
nuter Führung des t. l. Ministcrialratcs im Ackerbaumini-
'tl'rium W. Goll die Karstaufforstungen in Adelsberg und

St . Peter, nachdem sie am erstgenannten Tage vormittags
schon den in erster Linie zur Erziehung von Pflanzen für
die Aufforstungen am Karste bestimmten l. t. Forstgarten
in der Grabischa besucht hatten und wo sie vom l. l. Landes-
präsidenten Theodor Frciherrn Schwarz von barsten namens
der Regierung begrüßt wurden.

Die aus hervorragenden fachlichen Vertretern der Alten
und Neuen Nclt zusammengesetzte Reisegesellschaft war über
di<> Forstgartenanlage in Laibach sowie über die Erfolge
dcr durchgeführten Aufforstungen am barste sehr befriedigt
und brachten sie hierüber wiederholt ihre Zustimmung zum
Ausdrucke, welcher sich auch das Präsidium des Kongresses
im schriftlichen Wege anschloß.

Anläßlich des vorerwähnten Kongresses wurde auch
eine Broschüre: „Die Karstaufforstung in Kram nach dem
Stande mit Ende des Jahres 1906" von der Kommission
verfaßt und vom l. l. Ackerbauministcrium herausgegeben.

P e r s o n a l i e n . Der Präsident der Karsiauffor'
stungslommission Otto Edler von Detela wurde von Seiner
Majestät durch Ernennung zum lebenslänglichen Mitglicde
des österreichischen Herrenhauses ausgezeichnet.

Der l. l. Forstinspettionslommissär zweiter Klasse
Herr Rudolf Lamp,", in Adclsbcrg, nxlcher während seiner
kurzen Tätigkeit mit Fleiß und Eifer die Durchführung
der Aufforstungsarbeitcn am Karste leitete, ist nach kurzer"
Krankheit verschieben. Zu dessen Nachfolger wurde der l. l,
Forsiinspeltionslommissär erster Klasse Herr Otto Paul
ernannt.

Unsere Schweiz an der kroatischen Grenze.
Reiseslizzen von Fr. P i r c .

(Fortsetzung.)

Bevor wir noch die untersten Kaskaden erreichen, harrt
unser noch eine angenehme Ueberraschung, die den scharfen
Umrissen dieser wilden Szenerie ein sanfteres, wohltuenderes
Gepräge verleiht. Just inmitten des Gesäuses winkt nns
nämlich von der rechtsseitigen Straßenböschung ein massiv
gebautes, steinernes Denkmal entgegen. Der wilden Um-
gebung entsprechend ausgeführt, stellt sich uns das Denk-
mal, sobald wir ihm näher kommen, eigentlich als ein
kleines Prachtwerl dar. Die kroatisch Inschrift besagt, daß
die Landcsstrahe in den Ialn^n 1^>,'. und 1897 erbaut
wurde.

Je weiter wir uns von den Ictzwi Gefallen entfernen,
bcsto offener, freundlicher weitet sich die Schlucht, insbeson-
dere am lrainischen Ufer. Auch diesseits am kroatischen Ufer
bcacgnen wir mit grünen Triften und reichlich gesegneten
Feldlulturen bedecktem alluvialen Boden; das Rauschen der
sich südöstlich wendenden <!abrllnta verstummt allmählich in
verschiedenen Entfernungen vor uns. Schon bemerken wir
an den Hügelausläufern und Bcrgabdachungen beider Lan-
beegienzen idyllisch hingelagerte Wleilcr und verstreute Ort-
schaften; schon glauben wir dem Zauber der Wildnis ent-
ronnen zu se in . . . da gähnt uns. sobald wir in die Nähe
der zu beiden Seiten der Straße gelegenen Ortschaft Manbli
kommen, zur linken Hand ein Riesencinsturz des zerklüfteten
Göttcniher Höhcnzugcs entgegen. Hier gibt es derart mar-
lc.ntc Spuren und Zeichen einer wildbizarrcn Erosion, daß
mau solche Wunderwerke selten anderswo antrifft. Hier
starre Zacken nackter Felsenschroffen — sondcrfigürliche
Klippen und Riffe an den aus der Felfenlette sich ab-
lösenden Vorsprüngen — jähabschüssige Runsen und steile
Sandricscn — dort wieder üppig bewachsene Fclseichänge.
zuerst einzelne umhergelagert, dann, nach Süden zu, an
das noch bestehende, in rötlichen und tiefgrünen Tinten
prangende Äerggerüste eng sich anschmiegend — darunter
der in mehrere Scitenschlnchtcn verlaufende große Erosions
lessel... Das ist ungefähr das Bild, das einen überraschen,
den Kontrast zur Talsohle, bezw. zu dem auf der kroatischen
Seite leicht sich abdachenden kroatischen Gebirgszuge bildet.
Und bei allen diesen Kontrasten eine balsamwürzigc Luft,
deren belebende Wirkung übrigens im ganzen (''abranla-Talc
wahrzunehmen i s t . . . Schön, vielleicht noch schöner sind die
Bcrg- und Talschluchten unseres Overtrains, aber hinsicht-
lich der wechselrcichen Gegensätze vom Wildesten zum M i l
desten steht dir ('^branka-Klamm obenan.

Freundlich empfängt uns die schon erwähnte Ortschaft
Mandli (auf der kroatischen Seite). Ein Rückblick auf den
Riesenlessel läßt uns mehrere an seiner Sohle und an den
leicht geneigten Hängen gelegene Ortschaften bemerken, wie
Wcißcnbach (Bclica), von wo der gleichnamige Bach der
öcbranla zueilt, ferner Papex, Wisgarn (Bergarje) u. a. m.
Ebenso auf der kroatischen Seite 5agarji Dol. M i ln l i .
Vlahi nebst mehreren Einzelansiedlungen. Von Wisgarn
weiter dehnt sich der unten meist bewaldete Höhenzug lxs
Moravitzer Plateaus, von dem sich mehrere Hänge ab-
gelöst haben, die mit ihrem üppigen Walbwuchs einen selt-
samen Kontrast zu dem olleren, vorwicgend nackten Felsen-
k^mpler bilden. (Fortsetzung folgt.)

Die slavischen Journalisten iu Obcrkrain.
Erst kürzlich hatten wir Gelegenheit, der weitverzweig-

ten Tätigkeit unseres Landesverbandes für Fremdenverkehr
anläßlich seiner diesjährigen ordentlichen Hauptversammlung

eine nähere Besprechung zu widmen nnd konnten hiebei fest̂
stillen, daß er in seinen bisherigen Altionen die an ihn
in stets reicherer Anzahl herantretenden Aufgaben in sehr
zufriedenstellender und ersprießlicher Weise gelöst hatte.

Dcr in unserer Stadt in der verflossenen Woche ab
gehaltene achte slavische Iournalistenlongreß hatte nun un-
scrcn Landesverband vor neue Aufgaben von nicht geringer
Schwierigkeit gestellt. Und diese Aufgaben — wohl die
schwierigsten seiner bisherigen — hat er in glücklicher Er-
fassung und Ausnutzung dcr gesiel'!'»!-» Nm'wnw> !" "<>s,'
licher Weise gelöst.

Der Landesverband für Fremoeiwcrttyi hcil den Kon
greß der slavischen Journalisten in Laibach namentlich durch
zwei zielbewußte und gelungene Veranstaltungen für die
Interessen des Landes ausgenützt — einerseits durch die
im großen Saale des „Mestni Dom", wo der Kongreß tagte,
«<1 1««- veranstaltete interessante Ausstellung, von der wir
dcmnächst einen Spezialbericht bringen, und anderseits durch
die Veranstaltung eines Ausfluges nach Veldes und in die
Wochein, um den Gästen die vielverherrlichten Naturschön-
hliten unseres weitbekannten Oberlandes in ihrer natürlichen
Pracht vor Augen führen zu können.

I n ihren zweitägigen Sitzungen hatten die Kongreß
tcilnchmer genügende Gelegenheit, sich in Wort und Bi ld
throretischerseits über die Schönheiten und typischen Ehci-
r^lteristila unseres Heimatlandes zu informieren. Doch grau
ist alle Theorie und grün des Lebens goldnrr Baum —
nnd so sollten sie am Originale selbst die Ueberzeugung
gewinnen, baß all die prächtigen Bilder, die interessanten
Typen durch die urwüchsig-eigenartige Schönheit, mit der
sie die Mutter Natur selbst bekleidet hat. übertroffei, werden.

Und so führte denn — während sich der größere Teil
bcr Gaste unter Führung des Laibacher Journalisten-
lc-mitees nach Adelsberg begab - ^ der Landesverband eine
auserlesene Gesellschaft von etlichen 25 Journalisten in die
Alpenwelt.

Die Idee war glücklich, schon deshalb, weil die Teil-
nehmer hauptsächlich zu den Vertretern der größten aus-
ländischen Blätter, so namentlich der böhmischen, polni-
schen und russischen Journalistik gehörten. Am Ausfluge
nahmen teil: Graf N o b r i n s l i . Abgeordneter d?r rus-
sischen Duma und Mitarbeiter der ..Novoje Vremja". aus
Petersburg; Dr. E z a r n o w s l i . Vertreter der polnischen
Journalistik in Posen und Redakteur des „Przewodnik
zdrovia", aus Berl in; ä . D u ^ e k , Redakteur der „Praha"
und des „ l 'as" , aus Prag; Gräfin E h o l o n i e w s l a ;
H o v o r l a , Eigentümer des Korrespondenzbureaus. aus
Prag; Josef H o l e 5-e l . Chefredakteur der „Narodni
Listy", aus Prag; Dr. H l i b o v i c l i j . Reichsratsab-
geordneter aus Galizien: Professor H u l i l aus Prag: V.
L a s l o w n i c l i , Redakteur des „Dziennil Polsl i" . aus
Lemberg: Professor M i l 5 aus Novo<'erlasl: Doktor
O s t a s z e w s l i - B a r a n s l i . Redakteur des „Dziennil
Pol . " : V l . P r o l e s z , Redakteur der „Nowa Reforma".
ans Kralau: Professor P a v l o v i <">. Mitarbeiter des
..Objel". aus« Belgrad: Dr. R a t h aus T. St . Mart in in
Ungarn; Kasimir P o l l a l . Redakteur des „Warschauer
Kuriers", aus Warschau: Gräsin P o t o c l a : Professor
Dr. K u r m i n , Landtagsabgeorbneter aus Agram: Pro-
fessor H. Schm i d t - B e a u chrz. Redakteur der „Cor-
responbance Tch^que". aus Prag und W i l d e r . Redakteur
des „Potret". aus Agram.

Die Gäste versammelten sich Donnerstag nach 0 Uhr
morgens im Cafl"- des Hotels „Union", wo ihnen ein ge-
meinschaftliches Frühstück serviert wurde' und eigens tx-
stellte Wagen führten sie sohin auf den Sübbahnhof. wo
für sie beim Oberlrainer Zuge znxi Separatwaggons erster
Klasse angehängt wurden. (Schluß folgt.)

— ( S ch u l c i n w c i h u n g u n d K a i s e r f e i e i
U n t e r ' 5 i 5 t a.) I m festlich beflaggten Unter-6i«la fand
gestern vormittags um 9 Uhr die Einweihung des neuen
Schulgebäudes statt. An einem vor dem Schulgebäude er-
richteten Altar las Herr Pfarrer I'. S a t i n er eine hl.
Messe, welcher Herr Landespräsidcnt Frcih. v. S c h w a r z ,
H?rr Präsidialselretär Graf K ü n i g l , Herr Landesregic^
lungsselretär D o m i c e l j als Vertreter der l. l. Bezirks
Hauptmannschaft, writers Herr Nezirlsschulinspeltor G a -
b r ^ e l . die Gemeindevertretung sowie der Ortsschulrat.
der Sololverein und die freiwillige Feuerwehr, der <I.'i<aliiica
gesangschor. die gesamte Schuljugend unter Führung ihrer
Lehrerschaft, endlich zahlreiche sonstige Andächtige beiwohn-
ten. Der Gesang hiebei wurde vom gemischten Chor der
('italnica unter Leitung des .Herrn Lehrers I a v o r ^ e l
in trefflicher Weise besorgt. Nach dem Gottesdienste richtete
.s^ll Pfarrer S a t t n e r an die Anwesenden eiuc An-
sprache, worin er vorerst das Zustandekommen des Baues
erörterte, der sich bei einer Einwohnerzahl von rund 5000
Seelen als dringend notwendig erwiesen, und bann die
Opferwilliglcit der Gemeinde und die Bedeutung des Schuld
Unterrichtes hervorhob, der das religiöse Moment und neben
sonstigen Tugenden die Liebe zur Muttersprache, zum engeren
und weiteren .Heimatland« sowie zu dem erlauchten Mon-
archen zu pflegen hat. Nachdem der Herr Pfarrer noch auf
di< Wechselbeziehungen zwischen Tchule und .haus hinge-
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wiesen, fleht« er Gottes Segen auf die Gemeindevertretung,
die Lehrerschaft, auf die Schulbehörde und auf alle Fest-
gäste, insbesondere auf den Herrn Landespräsidenten, herab
und nahm die Einweihung des Schulhauses vor. worauf er
den Bcnediltionsgang durch alle Räumlichleiten antrat. Der
(^italnicamännerchor brachte Ienlos ,M«1it^v" zum Vo»
trage, und ein weißgekleidetes Schulmädchen überreichte in
wohlgesetzter Rede dem Herrn Landeschef eine prächtige
Blumenspende. Herr Landespräsident Freiherr von
S c h w a r z nahm sohin Anlaß, der Gemeindevertretung
scwie dem Ortsschulrate seine Anerkennung dafür aus-
zudrücken, daß es durch Eifer und Opferwilligleit gelungen
war. alle Schwierigleiten zu überwinden und für die
Schuljugend ein zweckdienliches und gesundes Heim zu
schaffen. Der Herr Landeschef bezeichnete es als einen
schönen Gedanken, die Eröffnung und Einweihung des
Schulhauses mit der Feier des sechzigjährigen Regierungs-
jubiläums Seiner Majestät des K a i s e r s in Verbindung
zu bringen, dessen Fürsorge für die Jugend allgemein be-
kannt ist. Die Schuljugend möge ihre Dankbarkeit für das
neue Heim durch gesittetes Betragen zur Ehre der Gemeinde
und des Heimatlandes betätigen. Herr M a u r e r als
Obmann des Ortsschulrates übergab nun dem Oberlehrer,
Herrn I a v o r ^ e k . die Schlüssel des neuen Gebäudes,
worauf letzterer im Namen des Lehrkörpers erklärte, dieser
werde sich stets des Vertrauens der Schulbehörden sowie der
Gemeinde würdig erweisen und die Jugend sittlich-religiös
sowie im nationalen Geiste erziehen. Der Herr Oberlehrer
dankte allen, die bei der Errichtung des schönen Baues mit-
gewirkt, und gedachte zum Schlüsse des obersten Schirmers
und Förderers des Schulwesens, Seiner Majestät des
K a i s e r s , auf den er ein dreimaliges „Slava" ausbrachte.
Die Versammlung stimmte in diesen Ruf freudigst ein;
die (litalnicasänger sowie die Schuljugend intonierten die
Kaiserhymne. Den Beschluß der Feier bildete die Besich-
tigung des neuen Schulhauses, dessen zweckdienliche An-
ordnung, nebst den hellen, luftigen Gängen und Räum-
lichleiten die ungeteilte Anerkennung der Festgäste fand.
Das Schulhaus, ein gefälliger einstöckiger Bau, wurde, wie
bereits letzthin erwähnt, vom Herrn Baumeister Daniel
B a t t e l i n o aus Unter^i^ la aufgeführt. — Nachmit-
tags und abends fand zur Feier des sechzigjährigen Regie-
rungsjubiläums Seiner Majestät des K a i s e r s auf dem
gesamten Reininghausschen Garten- und Wiesentomplexe ein
großes Volksfest unter dem Protektorate der Gemahlin des
Herrn Üandespräsidenten. Frau Baronin Karla S c h w a r z ,
statt, dessen Reingewinn dem Vereine „Otro^li Pri jatel j"
und der Unterstützung dürftiger Kinder in Unter-«i^ta zu-
fließen soll. Der geräumige Restaurationsgarten sowie der
große Wiesenfestplah waren mit Fahnen, Drapierungen und
Emblemen reich dekoriert und insbesondere bot der vornehme
Kaiserbaldachin, reich ausgestattet mit grünen Blattpflanzen,
aus denen sich die weißschimmernde Kaiserbüste emporhob,
einen prächtigen Anblick. Das Fest begann um 3 Uhr nach-
mittags und fand durch den Empfang der Festgäste Herrn
und Frau Landespräsident Baron und Baronin S c h w a r z ,
Grafen und Gräfin C h o r i n s k y , Gräfin A u e r s p e r g
und einer Abordnung des Vereines „Otro>ti Pri jatel j" seine
offizielle Eröffnung, Auf einer in Kaiser- und Landes-
farben ausdrapierten Rednerbühne hielt Herr Josef B r e -
g a r , Lehrer in ,Ki5la, eine Festrede, in welcher er unter
Slizzierung des historischen Entwicklungsganges in der glor-
reichen Regierungsepoche unseres hohen Jubilars dessen
Gerechtigleitslicbe, Milde und Güte hervorhob, der uns eine
moderne Staatsverfassung gegeben und von dessen Thrones
Stufen niemand leidbedrückt hinweggehe. Er bat am Schlüsse
den Herrn Landespräsidenten, aus Anlaß des sechzigjährigen
Rtgierungsjubiläums Seiner Majestät des . K a i s e r s di«
allerunteitänigste Huldigung d^r Bevölkerung von Ki^la an
die höchste Stelle leiten zu wollen. — An der Veranstal-
tung wirkten mit die Dom^aler Musikkapelle und die Oital-
nica, der Feuerwehrverein, der Turnverein „Solo l " und der
Tamburaschenverein von ki^ka. Die gewählten Vortrage
der Musikkapelle wechselten mit gutvorgebrachten Männer-
chören des Vereines (.'italnica. Auf der geräumigen Festwiese
fand um 4 Uhr ein Schauturnen statt, wobei der „Solo l "
von KMa verschiedene Schwung- und Kraftübungen an
Pferd. Hochbarrcn und Reck mit Präzision zur Auffüh-
rung brachte, während der Nachwuchs des Damenturnver-
eines stramm vorgebrachte Freiübungen mit Reifen absol-
vierte. Bei diesen Vorführungen wurden vom Photogra-
phen L. I . F r ö h l i c h verschiedene gutgelungene Aufnah-
men gemacht. Zur Unterhaltung der Zuschauermengc und
um die Zeit zu charakterisieren, in der wir leben, ließ man
auch mehrere „Luftschiffe" aufsteigen. Auch wurden um-
fassende Experimente mit dem „Ieppelinschen Luftschiff
Modell??r. 5" veranstaltet, die jedoch den Beweis erbrachten,
daß das Icppelinsche Problem sich als ein noch nicht bis auf
den Grund gelöstes darstellt — denn kaum hatte sich das
neueste torpedoförmige Luftvehikel zum Jubel der Massen
etliche 10 Meter emporgehoben, als es — gleich seinem hehren
Vorbild zu Echterdingen — der Flammentod ereilte. Der
Festplatz zeigte durch seine verschiedenen Verlaufsbuden und
Zelte, in welchen Gerstentranl und Rebensaft, Fleisch-,
Kuchen- und Obstwaren aller Art zu finden waren, ein

buntes Bi ld, das namentlich in den Abendstunden infolge
der reichlich montierten Vogenlichtquellen an Farbenpracht
gewann. Das Festkomitee hatte auch für einen reichdotierten
Glückshafen Sorge getragen. Unter den Klängen der un-
ermüdlichen Musikkapelle und des Tamburaschenorchesters,
bei Gesang und Tanz entwickelte sich eine allseits heitere
Stimmung, die bis in die späten Abendstunden anhielt.

— ( T o d e s f a l l . ) Wie man uns aus Trieft meldet-,
ist dort gestern nachmittags der Oberlandesgerichtspräsident,
Ceine Exzellenz Herr Geheimrat Dr. Abalbert G e r t s c h e r ,
nach kurzem, schwerem Leiden verschieden.

— ( V e r ä n d e r u n g e n i m F i n a n z d i e n st e.)
Finanztonzipist Max D e b e v c wurde von der Steueradmi-
nistration in Laibach zur Finanzdireltion zur Dienstleistung
einberufen. Steueroberverwalter Richard M u r g e l in
Nudolsswert und Steuerverwalter Josef F e r l i l » in
Weichselburg wurden in den Ruhestand versetzt. Versetzt
wurden: Evidenzhaltungsgeometer erster Klasse Franz
W i t s c h t von Reifnitz nach Gottschee. die Evidenzhaltungs-
el<ven Franz O m e r z u von Gurlfeld nach Tschernembl
und Anton B o j e c von Wippach nach Reifnitzi ferner
Steuerassistent Johann D r o b i u n i g vom Steueramte
Wippach zum Steueramte Laibach Umgebung und die
Steuerpraktitanten Johann C e r l o v n i l von Gurkfeld
nach Loitsch und Cyril l P e z d i <"- von Krainburg nach
Seisenberg.

— ( D e r L a i b a c h e r G e m e i n d e r a t ) hält mor-
gen um 6 Uhr abends eine ordentliche Sitzung ab. Die
Tagesordnung werden wir morgen veröffentlichen.

— ( D a s V o l l s t r a c h t e n f e st) des Musilvereines
„Ljubljana", das gestern in den Prächtig dekorierten Räumen
des Grand Hotels „Union" stattfand, nahm bei immenser
Beteiligung der Stadt- und Landbevölkerung einen sowohl
in künstlerischer als auch in finanzieller Hinsicht ungemein
günstigen Verlauf. Der Einzug der Gruppen in lrainischen
Nationalkostümen erfolgte um halb 6 Uhr nachmittags und
lockte eine massenhafte Zuseherschar herbei, die dann die ge-
samten disponiblen Räume des Hotels „Union" bis zum
letzten Plätzchen füllte. Das Fest wickelte sich programm-
mäßig ab; die Musik- sowie die Gesangsnummern, welch
letztere vom veranstaltenden Vereine „Ljubljana" und von
den Gesangsvereinen „Kamnil" und „Kranj" auf das exak-
teste vorgetragen wurden, fanden stürmischen Beifall. Die
Beteiligung war für unsere Verhältnisse geradezu riesig,
denn es wurden über 2000 Besucher gezählt. — Ein näherer
Bericht über die Veranstaltung folgt.

— ( V e r e i ns Wesen.) Das l. l. Landespräsidium
für Krain hat die Bildung des Vereines „?«<Iružni«u 2ll
1'ui^'ak in okaiiea siruHb« nv. Oii-i iu i n N^tolin, v
I..ju!)I.jlini" mit dem Sitze in Auersperg, Bezirk Gottschee.
nach Inhal t der vorgelegten Statuten im Sinne des Ver-
einsgesetzes zur Kenntnis genommen. —o.

— ( F r ü h e H e i m k e h r v o n de r A l m . ) Infolge
der Schneestüime in der Nacht auf Sonntag waren die
Aelpler in der Gegend von Neumarltl gezwungen, schon
jetzt ihre Heimlehr von der Alm anzutreten. Ohne Zweifel
ist dies auch in den übrigen Gegenden von Oberlrain der
Fall.

" ( V o n de r T a u b st u m m e n st i f t u n g s -
a n st a l t.) Die k. l. Landesregierung für Krain hat die
geprüfte Lehrerin Fräulein Mathilde P o d l r a j « e l in
Laibach als Praktikantin an der hiesigen Taubstummen-
stiftungsanstalt zugelassen. —r.

— ( T r a u u n g , ) .Herr Prof. Dr. Oskar G r a t z y
Edl. v. W a r d e n g g i n Wien hat sich mit Gräfin Helene
Z e d t w i t z von N e u b e r g - N e u s c h l o ß - S o r g ver-
mählt.

— ( F r o s t . ) Auf den Feldern und Niesen von
Zwischenwässern, Mav<>i5e und Pra^e lag in der vergan-
genen Woche und gestern früh dichter Frost, der dem .Heiden
ziemlichen Schaden zufügte. Auch höher qelegene Gegenden
Von Obertrain wurden vom selben strichweise angegriffen.

x.
— (Neuschnee.) I n der Nacht auf den Sonntag

fiel auf den Karawanten und Steiner Alpen tief herunter
Neuschnee. Der Triglav weist eine Schneedecke bis zum
Sattel auf. Die Temperatur sank bei uns in den' letzten
24 Stunden von 4- IN Grad Reaumur auf 0 Grad
Nüaumur. x.

— ( D i e G e w e h r f a b r i l P e t e r W e r n i g.)
k. u. k. Hoflieferant, Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Ferlach. hielt am vergangenen Donnerstag im Äeratungs-
saale des Hermagorasvereines in Klagenfurt ihre Haupt-
versammlung ab. um den Geschäftsbericht des ersten Ge-
schäftsjahres, das die Ie i t vom 1. August 1007 bis 81. März
1008 umfaßte, entgegenzunehmen. Wie aus dem vorgelesenen
Rechnungsabschlüsse hervorgeht, beläuft sich der Reingewinn
auf zirka 41.000 K, was von den versammelten Gesellschafts-
mitgliedern mit lebhafter Befriedigung zur Kenntnis ge-
nommen wurde. I n der Geschäftsperiode wurden 2780 Ge-
»nhre erzeugt und 2860 Gewehre verlauft. Die Fabri l be-
schäftigte in ihren Räumen 44 Arbeiter, außerdem arbeiteten
durchschnittlich 50 bis 60 auswärtige Arbeiter für die Fabr i l ;
die Löhne betrugen in den acht Monaten bei 78,000 15.
Da die Bestellungen von Gewehren, in ungeahntem Maße

zunehmen, wurde von der Generalversammlung eine Ver-
größerung der Fabrik durch den Bau einer neuen Werkstatt«
und den Anlauf einiger Maschinen beschlossen, zu welchem
Zwecke auch der größte Teil des Neingewinnes zu verwenden
sein wird. Bei der hierauf vorgenommenen Wahl wurden
folgende Herren in den Vorstand gewählt: Dr. Jakob
S l e t , l. l. Professor; Dr. Ferdinand M ü l l e r . Advo-
kat, und Johann S a d n i l a r , Handelsmann, sämtliche
in Klagenfurt, Leopold F ü r s a g c r . Handelsmann in
Radmannsdorf. Josef G o r i ^ n i l , Realitätenbesitzer in
Minje, sowie Peter W e r n i g . der bisherige Leiter der
Fabril. — Wie seinerzeit gemeldet, wurde die obgenannte
Gesellschaft im Jahre 1007 mit einem Stammlaftilale von
213,000 K, an dem sich die L a i b a c h e r K r e d i t b a n k
mit der größten Einlage beteiligte, gegründet.

— ( E i n s t e l l u n g de r U e b e r n a h m e v o n
Z i v i l g ü t e r n nach U n g a r n . ) Anläßlich der Man-
över in Ungarn hat die lönigl. ung. Staatsbahn die Ein-
stellung der Uebernahme von Zivilgülern aller Art mit Aus-
nahme von lebenden Tieren und leicht verderblichen Gütern
nach und über die Stationen der Strecken Czelldömöll-
Szekesfehervar - Sasbogard, Szelesfehcrvar - Intasgyör-
Intas-Vcszprem, Intas-Dombovar vom 18. bis 21. Sep-
tember l. I . verfügt. I m gleichen Umfange wird der Ziv i l -
frachtgutverlehr in der ungarischen Siidbahnstrecke Nudapest-
Zalany vom 17. bis 21. d. M . eingestellt. Es können daher
solche Frachtgüter weder zur Beförderung aufgenommen,
noch in den österreichischen Stationen der Südbahn vom
14. bis inklusive 20. b. M . von den Anschlußbahnen über-
nommen werden.

" ( Z u r V o l k s b e w e g u n g i n K r a i n.) I m po-
litischen Bezirke G u r l f e l d (53.120 Einwohner', fanden
im zweiten Quartale des laufenden Jahres 59 Trauungen
statt. Die Zahl der Geborenen belief sich auf 493. die der
Verstorbenen auf 315, darunter 115 Kinder im Alirc von
der Geburt bis zu 5 Jahren. Ein Alter von 50 bis zu 70
Jahren erreichten 61, von über 70 Jahren 44 Personen.
An Tuberkulose starben 46, an Lungenentzündung 15, an
Diphtheritis 3, an Scharlach 29, an Typhus 2. durch zu-
fällige tödliche Beschädigung 10. durch Selbstmord 2 Per-
sonen; alle übrigen an sonstigen verschiedenen Krankheiten.
(5in Mord oder Totschlag ereignete sich nicht. —r.

— ( O b s t e r n t e a u s s i c h t e n des A u s l a n -
d e s.) Nach den letzten Zeitungsberichten haben wir in Oester-
reich im allgemeinen eine gute, mitunter auch recht gute
Obsternte zu erwarten. Besonders günstig stehen die
Zwetschken- und die Nußbäume; mit mittet bis gering wer-
den im allgemeinen die Birnenerträgnisse klassifiziert. Da-
gegen stehen die Aussichten auf eine gute Obsternte im Aus-
lande etwas ungünstiger. I n Deutschland stehen die Aepfel
und Zwetschken im Durchschnitte nur auf gut bis mittel,
Birnen durchwegs auf gering; nur in Württemberg stehen
die Aepfel auf sehr gut bis gut. — Frankreich hat i»
Zwetschken eine sehr große Ernte, doch in nur mittelgroßer
Wjare; schöne Ware ist sehr selten. — Die Niederlande
haben für Aepfel eine sehr gute, für Zwetschken eine gute
und für Birnen eine mittlere Ernte in Aussicht. — I n Ser-
bien und Bulgarien lassen die Obsternteaussichten eine sehr
gute Mittelcrnte erwarten. — Aus der Schweiz werden
gute Aussichten gemeldet. — Amerika hat in Aepfeln, Bir -
nen und Zwetschken einen hinlänglich guten Vorrat zu
erwarten, mit Ausnahme von Kalifornien, wo der Behang
nur mittel ist. O.

— ( E r ö f f n u n g e i n e s n e u e n z a h n t e c h -
n i s c h e n A t e l i e r s i n K r a i n b u r g . ) Am 16. d. M .
eröffnet .Herr Dr. Eduard G l o b o i - n i l . Distriltsarzt
in Krainburg, sein modern eingerichtetes zahntechnisches
Atelier, wodurch einem allgemeinen Wunsche der Bevöl-
kerung aus Stadt und deren Umgebung entsprochen wird.
Von nun an werden der Zahnarzt sowie der Zahntechniker
täglich, nicht nur an Sonntagen, wie dies bisher der Fall
gewesen, dem Publikum zur Verfügung stehen. —j?.

— (D a s V e t er a ne n fe st i n I d r i a.) Der
unter dem Protektorate Seiner Majestät des K a i s e r s
stehende Veleranenberein, in Id r ia beging am 7. und 8. d.
ein dreifaches Fest: das sechzigjährige Regierungsjubiläum
des Kaisers Franz Josef I., das dreißigjährige Jubiläum
der Okkupation Bosniens und das fünfundzwanzigjährige
Jubiläum des Vereinsbestandes und der Einweihung des
Vereinsbanners. Die Feier nahm, begünstigt von prächtig
stem Netter, einen sehr schönen Verlauf. Schon am 7. Sep-
tember tonnte man in Id r ia ein ungewöhnlich fröhlichec,
Treiben und Tummeln beobachten. Man hängte von den
meisten Häusern zahlreiche Fahnen aus, namentlich taten
sich in dieser Beziehung die ärarischen Gebäude und An-
lagen hervor, vor allem das l. t. Werlsvollsschulgebäude,
dessen Gitter mit unzähligen Fahnen und Fähnleins ge-
schmückt wurde. Beim Eingänge in die Stadt wurde ein
artiges Transparent mit einem Willlommgruß für die Gäste
aufgestellt. I n der Vierhalle des Hotels „Zum schwarzen
Adler" war eine Schar von Veteranen, Frauen und Mäd-
chen unter Leitung des Herrn Stephan PeÄrel eifrigst da-
mit beschäftigt, diesem etwas düsteren Raum das geschmack-
volle Aussehen einer Waldlandschaft zu verleihen. Die
Wände sowie die Decke wurden reichlich mit Tannenreisig
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l'chcingt und mit Ballons, Emblemen, alten Gewehren und
einer Anzahl von ssä'hnlem entsprechend sseziert. I m Vor-
dergründe gelangte ein hübsches Podium zur Aufstellung,
worauf eine geschmackvoll ausgeführte Pyramide mit der
darauf gesetzten jtaiscrbiiste zu sehen war. Die Gingcmgs-
tür schmückte das schöne .Uaiscrjubiläumsbildnis, die ent-
gegengesetzte Wand aber ein großes Bild, das unseren jugend-
lichen Kaiser bei dessen Regierungsantritte in Lebensgröße
darstellt und den bekannten Idrianer Maler und Vild^
Hauer lAcurg T a v c ' - a r zum Schöpfer hatte: um das große
Aild wand sich eine sinnige Aufschrift. Writers waren
an den Seitenwänden zwei gelungene Erinnerungsbilder an-
glbracht, deren erstes den Einzug österreichischer Truppen
iu Vosnicn bei Türlisch-Vrod im Jahre 1878, das zweite
den heldenhaften Kampf dcs 17. Infanterieregiments bet
Illjcc darstellte. — Die Feier wurde um 8 Uhr abends
durch mächtige Pöllcrschüsse vom Hügel Rzelj und durch
eine Serenade eingeleitet, die der Musilllub aus Idr ia »cr̂
anstaltete. Um halb 9 Uhr fand in der Äicrhallc dcs Hotels
„Zum schwarzen Adler" ein Festabend mit trefflich aus-
gewähltem Programm statt, zu dem sich ein distinguiertes
Publikum in so großer Zahl vorfand, daß der geräumige
Saal bis zum letzten Plätzchen vollgefüllt war. Der Fest
abend wurde durch einen dem Vereine vom Herrn Josef
I a z u l a gewidmeten Prolog eröffnet, worin der Anlah
zur dreifachen vom Veterancnvercine begangenen Feier in
gelungener Weise paraphrasicrt erschien. Der Prolog fand
in Herrn Anton K o s einen verständigen Interpreten. Daran
schloß sich ein lebendes Äild an, das die Kaiscrhuldigung
der Veteranen versinnbildlichte und sich im reichen benga-
lischen Lichte sehr schön präsentierte. — Aus dem belannlen
Gesangsspielc „ttilvvll c^nr . in Granen ^ v i c l u I . " von,
E. Adamu"! gelangte jener Teil zum Vortrage, worin Kna-
ben, als Soldaten gelleidet, auftreten, glücklich gewählte
Volkslieder singen, welche das Militärleben in seinen be-
deutendsten Phasen schildern und durch entsprechend ein-
gesetzte Texte dem höchsten Kriegsherrn anläßlich dessen
Jubiläums ihre Gratulationen zum Ausdruck bringen. Die
junge Soldatenschar wurde für ihre trefflichen Leistungen
vcm Publikum auf das lebhafteste alllamiert. — I n dem
launig angehauchten Quartett „Vl l ,«kn ,»<>i/.ku5,>.i!>" traten
die Herren Augustin K a b e c , l. l. Wcrlsvoltsschullchrer,
Alms N o v a k , l, l. Wcitvollsschuldircltor, Franz K o s .
Hausbesitzer, und Josef G r u d e n , l. l. Hüttenaufscher.
auf und verstanden die ganze Teilnehmerschaft in die lustigste
Laune zu versetzen. Venn Gesangsspicl von Adamw sowie
beim Quartett besorgte Fräulein Gabriela T u r l die Kla-
vierbegleitung in vortrefflicher Weise. — Am 8. d. M. um
5> Uhr in der Frühe fand unter Böllerschüssen eine vom
Mufilttub aus Idr ia unter Führung des Dirigenten Herrn
Josef P o l a n 5 e l verunstaltete Tagrcveille statt. Um
l) Uhr vormittags wurden die Veteranen aus Laibach, die
in größerer Anzahl unter Führung des .Herrn Jalob
C m o l e hercinlangtcn, beim Fcsttransparentc in der herz
lichsten Weise empfangen. Alle Festgästc versammelten sich
vor dem Hause dcs Herrn Franz D i d i 5,, wo sie von
lucißgcllcidctcn Mädchen mit duftenden Blumensträußen be-
schenkt wurden. Nachdem Frau Maria, D i d i ö an die
Fcchne des Veteranenvereines in Id r ia ein prachtvolles Vand
— ein Geschenk der Idriancr Frauen und Mädchen — an-
geheftet und ihr dafür Herr Franz K o s . Obmann des
Idriancr Veteranenvereines, den verbindlichsten Danl aus-
gesprochen hatte, wurde der Festzug zur Kirche angetreten,
^n der Spitze schritt der Musilllub aus Idr ia mit klin-
gendem Spiel; ihm folgte der Festwagen, in welchem vier
.'.adetztyve "a..en s«W„ ^ alle weißhaarige Greise, in den
l M n Achtziger stehend, ja einer sogar schon über neunzig
^ahrc alt; ,hre Namen sind: Anton Voiwina, Johann Trat-
nil, Anton Voiwina und Michael Podgornil. Sodann folg-
ten Veteranen, die a» den Kämpfen der Jahre 1859. 1864
1«6tt teilgenommen, zuletzt jene Männer, eine stattliche An-
Zahl, die in Vosnien für Kaiser und Vaterland gefochten;
alle diese Veteranen befehligte Herr Kajetan Ritter von
P r e m e r s t e i n , Bürgermeister und Großgrundbesitzer in
Ie lwni Vrh bei Idr ia . Den Schluß dcs Fcstzugcs bildeten
die Laibacher Veteranen und der Veterancnverein aus Idr ia
mit Fahne. Um 10 Uhr begann die Kirchenfeierlichleit. Herr
Franz O s v a l d . t. k. M'rlsvollsschultatcchet, hielt eine
begeisterte, dem Feste angemessene Predigt, sodann zelebrierte
-Herr Michael A r l o , Pfarrdechant, das Hochamt, dessen
Hauptteile durch Pöllerschüfse signalisiert wurden. An der
ttirchenfeicrlichleit beteiligten sich die Veteranen, eine große
Volksmenge aus Stadt und Umgebung, endlich als Fest-
este die .Herren: Josef K o r 5 i 5 , t. l . Vergrat; Klemens
- p c n c o . l. k. Vergvcrwalter; Hinlo S t u r m . l. l. Ae-
.W'lsrichter; Anton K r a p « . t. l. Steucrverwalter; Ernst
^ " c d r i c h . t. k. Forstmeister; Wilhelm P o h l . l. l.
^rstverwalter; Alois N o v a k , k. l. Werlsvoltsschuldircl-

" j Vaclav He l m i ch , l. l. Postmeister, u. a. Nach den.
^Mtesamtc nahmen die Honoratioren Aufstellung vor dem

' l. Ncrlsvoll5schulgcbä'ude, wo die Ehrcndefilierung der
"eteranenvcrcine erfolgte, (Schluß folgt.)

* ( I n s S c h a u f e n s t e r g e s t ü r z t , ) Als bieser-
tage der Geschäftsdiencr Matthias Kotar mit seinem Fahr-
wdc am Alten Markt dahinfuhr, geriet er zwifchcn einen

Lastwagen und einen Passanten und kam zum Falle. Hic^
durch riß er den auf dem Trottoir gehenden Hausmeister
Karl Fabjan mit, worauf beide ins Schaufenster des Uhr-
machers" Franz Zajc stürzten und die große Scheibe zer-
trümmerten, ohne jedoch hiebri Verletzungen erlitten zu
hoben.

" ( E i n f o l g s a m e r S e l b s t m ö r d e r . ) Sams-
tag gegen Abcud sprang ein 47jähriger, am Karolinengrund
wohnhafter Schuhmacher in selbstmörderischer Absicht von
der Jalobsbrückc in den Laibachfluß. Als er nach einiger
Weile dem Ertrinken nahe war, bereute er die Tat und
versuchte sich durch Schwimmen zu retten. Ein herveigeeilter
Sichcrhcitswachmann rief ihn an und bewog ihn, ans
linke Ufer zu schwimmen. Mi t der größten Anstrengung ge-
lang es dein Schuhmacher nahe ans Ufer zu gelangen, wo
er bewußtlos von dem Sichcrheitswachmann und einem
Maschincnführcr aus dem Wasser gezogen wurde. Der Mann
erholte sich sehr bald und konnte zu Fuß die Sicherheits-
wachtstube erreichen. Das Motiv des Selbstmordversuches ist
in Nahrungssorgcn für die Gattin und vier unmündige
Kinder gelegen.

* ( E i n g e f ä h r l i c h e r H u n d . ) Vorgestern nach-
mittags wurde der' Beamte der Auswanderungsfirma
Schmarda Herr Johann Kralar auf der Maria Theresia-
Straße von, einem großen Hunde angefallen und zu Boden
geworfen. Beim Falle erlitt er mehrere Hautabschürfungen
und Anschwellungen. Gegen den Besitzer des Hundes wurde
die Anzeige erstattet.

Theater, Ounft und Meratur.
^ ( H e i m i s c h e Kuns t . ) Unser heimatlicher Kunst

ler .Herr Ludwig G r i l c , der sich auch als Porträtist
eines guten Nufcs erfreut, hat dicscrtagc zwei neue Por-
tiäts in Lebensgröße fertiggestellt. Es sind dies die in
moderner italienischer Technil trefflich ausgeführten Vilder
dcs verstorbenen Kardinals M i s s i a und des Monsignorc
Z u p a n l - i ö , welche den großen Sitzungssaal im neuen
Palais des katholischen Preßvcrcines schmücken. Beide Por-
tiäts, insbesondere aber jenes dcs ersten Präsidenten dcs
Vereines Monsigno« Zupanöie, zeichnen sich durch frap.
p?nte Aehnlichleit aus und bilden einen wertvollen Schmuck
des neuen Prachtbaues.

Geschäftozeitung.
— ( L i e f e r u n g e n f ü r K l e i n g e w e r b e -

t r e i b e n d e . ) Das l. l. Ministerium für Landesvertei-
digung hat die Lieferung von Vclleibungs- und Ausrüstungs-
gcgcnständen für die t. k. Landwehr durch Kleingewerbe-
treibende für die Lieferungspcriodc 1909 bis einschließlich
I!l11 ausgeschrieben. Interessenten, welche auf eine Lie-
ferung reflektieren, wirb hiemit bekannt gegeben, daß die
Vcrwaltuugülommisfion für das l. l. Lanbwchrinfanterie-
regiment jede gewünschte Auskunft zu erteilen l>cauftlagt
wurde. Die bezüglichen Offerte sind bis spätestens 20. No-
vlinber 1908. 12 Uhr mittags dem Ministerium für Landes-
verteidigung einzusenden.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Aorrespondenz-Oureaus.

Dic Cholera.
L c m b e r g , 13. September. I n Tarnopol Hai gestern

abends der Stadtarzt bei dem am vorl̂ crgegangenen Tage
aus dem russischen Städtchen Novo Konsiantinov cingelrof
fencn dreißigjährigen Auswanderer Morbche Bodnar
Eholerasymptome konstatiert. Der Kranke wurde in der
(spidcmicbaracke isoliert. Die Statthalterei entsendete noch
mit dem gestrigen Nachtschncllzuge den Sanitätsinspcltor
Dr. Krzyzanowsti nach Tarnopol, welcher heute vormittags
telephonisch Hieher berichtete, baß man seiner Ansicht nach
in diesem Falle es nicht mit Eholera zu tun habe, wiewohl
die beobachteten Erscheinungen Eholcravcrdacht auslommcu
lcisseu. Der Kraule ist bei Bewußtsein, Seine Körpcrtempe
ratur beträgt 37-2. Die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln
wurden sofort getroffen.

P e t e r s b u r g , 13. September. (Meldung der
Petersburger Tclegraphcuagentur.) Aus Ti f l is wirb ge
meldet, daß dort sieben Personen an Cholera erkrankt sind.

W i e n , 13. September. Die seitens einiger Wiener
Blätter aus dem Polaer „Giornaletto" übernommene Nach
richt von angeblichen Reformen in der Kriegsmarine ist.
wie von militärischer autoritativer Seite erklärt wird, ganz
lich aus der Luft gegriffen.

P e t e r s b u r g , 13. September. (Meldung der
Petersburger Tclegrapl)enagcn<ur.) Durch kaiserlichen Ulaz
wurde der Kricgszustand in den Ostseeprovinzcn mit dem
^ , o. M . aufgehoben und durch den verstärkten Schny
ei setzt. I n einigen Gegenden des Gouvernements Ielaterino
slcw wurde der außerordentliche Schutz verlängert.

W a s h i n g t o n , 13. September. Orvillc Wright
überbot hculc von neuem den von ihm aufgestellten Rekord,
indem er einen 74 Minuten 24 Sekunden dauernden Flug
ausführte, wobei er eine Höl>c von 250 Fuß erreichte. Einen

;weiten Flug unternahm er mit einem Teilnehmer, wobei
er 9 Minuten 6 Sekunden in der Luft blieb.

T a n g e r , 12. September. (Meldung der Agence
Havas.) Ein Brief Muley Hafibs an das diplomatische
Korps besagt, Muley Hafid anerkenne die Verpflichtungen
seines Vorgängers, insbesondere die Alte von Algeciros,
nnd ersuche um die Anerkennung seitens der Mächte, «mf
deren Unterstützung zur Realisierung der in der genannten
Alte vorgesehenen Reformen er rechne.

Verantwortlicher Redakteur: Anton ssuntel.

Die Bor- und Lithlum-hftltlfjre Hellquell«

SJkLV&TOEI
UV/ahn kich bei Nieren- und Bla»enlelden, Gicht, fö
I«cker*arnruhr und eatarrhaÜRChen Affection««. I

Natfirlicher elsenfreler Säuerling. S
Hanptnlederlagpen tn Lalbaoh:

Michael Kastner und PeterLassnik.
Angekommene Fremde.

Hotel Elefant.

Am 12. Sep tember 1ll<»8. Dr. E. Macher, k. l .
ssinanz'ttanzlliprllltilani; Goldberger, Schild, Barton. Nebel.
Stierer, Pora.es, ssohi,. Strobl. DubSty. Nlum, Paftpanel.
Sperling, Mieses, ttonz. Tauber, Pick, Goldmann, LautnKnn,
Schmidc, tt^lljer, Silberstein, ssmmitz, Kaufleute, Wien. —
Klastam, Privat; Noßmann. Kaufm, Trieft. — Gold»um,
Private, s. Tochter; Kern, Kauf,,,,, Fiume,

Verstorbene.
I m S i e c h e n h a u s e i

Am 11. September . Johann Hafner, Schlosser,
63 I , , ^lterio8elero8>3.

I m I i v i l s p i t a l e :
Am 10. September. Franzisla Kosec, Kindsmtdchen,

16 I . , Vitinm enräi«,

Lottozichungen am 12. September 1908.
L i n z : 78 79 67 24 17
T r i e f t : 35 89 »2 83 86

Meteorologische Beobachtungen in itaibach.
Sechöhc XOll'L in Mit t l . Luftdruck 736 0 rnm.

7y7"<i U ^ U ^ M ) 5 ^ 8 7, SSO. mä^g" " h M brw'1
^ 9 N N>, 733 2 ! 14 0. 3iW. z. starl Ocwitlerreg.

7 U F. 7^7 6 j « 0 , »mdftill tnlw heiter
1Z 2 U . N . '3« 9 . 1« 4̂  S 0 , schwach ^ teüw dew, 5 2

9 U. Nb. 74il 4 10»0 » > ^ , ^ h ^ !
14 I ? !! ^ j 74^ 3 j 4 2 , NO. schwach ^ teilw. bew. (1 0

Das Tagcsmittel der Temperatur vom Samstag beträgt
I l i 3°, Normale 15 3°, vom Sonntag I I 5°, Nonnale 15 2°.

Seismische Berichte und Beobnchtunge«
der Laibacher Erdbebenwarte

lOrt.- Webäude der s. l. Staats-Obeirealschlilr.)
tiage: Nördl.Virile 46°03'; Östl. Länge von Girrnwich >4° 31'.

Ä e b e n b e r i chte: Am 2. September ge«rn 21 Uhr '
Erschütterung I I I . Grades in M i l e to. - Am 8. September
gegen 22 Uhr 30 Minuten Erschütterung I I I . Grabes m llal«
da ro l a sMacerata),

B o d c n u n r n h e " am 14. September am 1 ^Sekunden»
Pendel, 7.Srlmloenprndel und 4.Sclu!idenpe:ldel «sehr schwach»,

» Die Zfüllünohsii bl,<,hki! sich llüs miüsleorupäischs tt<i! ,mb wi-rbf!!
i'°„ M!!!sl„acht bi« Äli!l>'l„nch! 0 U!,l bi« «4 Nbr n^»h!t,

" I!s <l! ob r I,!,,,,» he wiid i» wlnflihf» ü>ürlf<,!«»d,n llajslf!z!fi!:
'1!,!»!chl<w' b!« z» 1 MiUimlttr .jchs !ch,nach., uu„ ^ Iii« 2 Mill!»,,!«
»schwnch», »>u„ « bis 4 MiN<Ms!s!!! »»ins»«« swrl». »mi < !>,«> 7 Vlillimslrln
»stail., vm, 7 bis l« Willi»!!!!',!, «!r!,r «art. „„d «ibfl l« «Killn»^,? .a,,s,fr
.'ibs»!!ich slnrl», - «Vlllssrüiriüs Vl'bs,,!,,,»>,!»,'. l>s>,s„!s! «liich^üiz «„ijxlsübe
>l!n,ss> Uülühf Nü NÜs,! ^südl'I,!

I Vorzügliches diätetisches Tiucligeträuk. I

Mau befrage über dio Wertigkeit des Biliners I
den HaiiBarzt. (2798) JJ9 21 I

Erhältlich bei Michael Kastner, L a i b a o h ^ lDie Vlnsilschulen »ai fer in Wien wnrrn ,m letzten
34 Schllljahre von 355 Schülern hirvon 75 aus dr» «ro».
ländrrn. Ungarn und dem Auslande, besucht. Der Unterricht
e.ftiecltc sich auf alle Zwrigr der Tonfnnst inNusme Op.r u»d
Overrtle, Kapellmeisterschnle. blieslich-theorrtiichm Unterncht
und TtaatsprüfungillutS, aus welch lchtercm bisher 80^ staatlich
aeprnftc Lehrer u„d Lchrerlunru für Musik heil)ora.rgana,l'il sind.
Zahlreiche Absolveulcu sandcu Ena,aa.emcnts an Theatern,
Orchestern und Lehranstalten, so die Herren O, yeSzlcr, Schrödter,
F Schmid und L, Hrimllnu als Kapellmeister an die Stadt,
theater iu Zürich, TeplilMarlsbad, Pilsen und Küiserelautein.
ssrl. U, Ballon als Soubrette an das Lustspieltheater in Wien.
Herr A. jlräfturr als Lehrer an das Wonseruatorinm in Essm etc'
Dcr ausführliche Prospekt der Anstalt wird aus Beilanaen
durch die Direktion, Wien, V1I/1, Zieglcrgasse 29. srei u».
gesendet. (37 N«,)
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Tkfbctrttbten Herzens geben die Unterzeichneten Nachricht von dem Hinscheiden ihres lieben Gatten,
Vaters, Vrudcrs, Schwieger- nnd Großvaters, des Herrn

Dr. Adalbert Gertfcher
Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät wirklicher Geheimer Rat, Präsident des
k. k. küstenländischen Oberlandesnerichtes, Ritter des Leopold-Ordens, des

Eisernen Kroncn-Ordens III. Klasse, des Franz-Ioseph-Ordens nsw.

welcher gestern nach kurzem schweren Leiden, versehen mit den Tröstungen der heil. Religion, im 63. Lebens-
jahre sanft im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle des teuren Verblichenen wird morgen den 15. September um 3 Uhr nachmittags
vom Trailerhause Via Nonttort Nr. 8 aus zur Beerdigung auf den katholischen Friedhof zn St. Anna über-
tragen werden.

Die heil. Seelenmessen werden Donnerstag den 17. September in der Pfarrkirche „Zu Mariahilf"
(8. Antonio Veccino) gelesen werden.

T r i es t , am 13. September 1908.

Thekla Gcrtscher geb. Bamberg
O^ttin.

Thekla Gcrtschcr, Hedda Gcrtscher, Adalbert Gertscher, k. u. k. Marine-Artillerie-Ingenienr I. Kl . , Marie
Verona geb. Gcrtschcr, Fedor Gcrtscher, Vahnkommissär der k. k. Staatsbahn, Kinder. — Friedrich Gertschcr,
Karl Gertscher, Geschwister. — Dr. Anton Verona, k. k. Landesgerichtsrat, Schwiegersohn. — Elfride Gertschcr

geb. Müller, Schwiegertochter. — I l ka , Mena, Evy, Albert Verona, Enkelkinder.

Aranzspenden werden int Sinne des ^erblichenen dankend abgelehnt.

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 12. September lW8.
Die notierten Kurse verstehen sich in Kroncnwnlnung, Die Notierung sämtlicher Alt ie» „no der ,,Divcrl?» Lose" vorsteht stch per St t l i l ,

Oclb Ware

Allgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
»°/, lonuer, steuerfrei, " ronen

(Mai-Nov.) per Ku,fe , , 96 40 9660
b etto ( I H i m . - I n l i ) per Kasse 96 4^' 9« 60

»'«"/„ «. W . Nolcn (Febr. Nug.
per Kassc «» 1K 99 »b

»»"/ „ 0. W. Silber (Apr i l O l t .
per «asse S9 ib 9g 3b

l»«Ner Etaatslofe 5<X) fi. 4"/„ ib2 4« 156 4<
l8«0er „ ,00 f l . 4"/„2,7 25 221 2H
l»S4er „ 1 0 ' f i . . !i60b<).i64'b<,
18S4er ., 5« f l . , , üku b» « 4 ds

. Vom.-Pfandbr, k 120 f l . b"/,<!9l «H293 bc?

Vtaatsschuld d. i. Reichs-
rate vertretenen König-

reiche und Länder.
Osterr. soldrente fteuerfr., G old

per Kasse . . . . <"/, < i b 9 b ! i 6 i b
t^sterr. Rente in Kronen«, stfr.,

per Kasse 4"/, 9« 40 9« «0
dettu per Ultimo . , 4"/^ 9« 4U 96 6

Lft Investition«-Rente, stfr.
»r . per Kasse . , »>/,°/<« »7 l«, «7 30

lftstnbahn>zt»llt,schuli.
»trschillbnngln.

«Ilsabeth-Vah» i. G., steuerfr.,
zu I0.<>00 fl 4"/„ ̂  ^ —'—

Kranz Iosepb-Vahn in Silber
(div. St.) . , . . 5>/<°/„>!6 b<? l iS'KD

«aliz. Karl Ludwig-Nahn (div.
Stücke, Kronen , . . 4"/« »b «> 9« 80

Rudolf Vahn in Kronenwühr.
fteuerfr. (div. Et.) . . 4"/„ 9« i< 97-20

«olarlberner «ahn, stfr.. 400
und 2000 Kronen . . 4«/« »S OK 9? Ob

Hu 5lll»!,lchnllvellchreibnn8tn
<ll>geften>p»l!t GlsentatiN'Aklitn

«lifabeth-V. 200 f l . K M . 0'/<"/«
von 400 Kr « 1 - 4«3 —

detlo Linz Vudwci« 200 f l ,
«. W. O, ü'/."/„ . . . . 4gt - 4 3 4 -

beito Ealzburg-Iirol 200 f l ,
». W. 3 . b"/„ . . . 422 - 4 2 4 ' -

ttremStal Wahn 200 u, 2000 Kr.
4«/„ 19» — »94 —

Geld Ware

ll>l>» 5«»»<l zur Zahlung üi»>
no«««» zisentlllin-llllorilllt«

Kbligationln,

«öhm. Westbahn. <tm. I88b,
400, 2000 u. 10.000 Kr. 4"/„ 9d'9O 96 30

Elisabeth Vahn «00 u. 3000 W.
4 ab 10"/„ 114 3.' ,15 3b

Elisabeth-Vahn 400 u. 2»n« M,
4"/n ,13 15! «4 15

sserdinands-Nordbahn <tm, ,88N 9875 9»"7b
detto Em, I9<»4 9«'«« 99 «0

Franz Ioseph-Äahn Cm 1884
<div. Et.) Silb. 4"/^ , , . 9« S5 «? «^

Galizisch,. i iarl Ludwig - Bayn
(div. St.) Ei lb. 4"/„ . . . 9b'L5 VS^l",

Ung. aaliz, Bahn 20<> sl. S. 5"/« t«g 2/) >04'25
detto 400 u. 5000 Kr, 2>/2"/n »?'— «« -

Vorarlberffer Bahn <im. i«84
(div, St.) Silb. 4"/„ . . 9b 90 !>« 90

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ ung. Oolbrciile per Kasse , l i t - i o m 3«
4"/„ detto per Ultimo 1 1 1 ' 1 0 N 1 ^
4"/„ ungar. sslentc in Kronen-

währ. stfr. per Kasse . . 92 9' 93 «0
4"/n deito per Ult imo 92 »< 93 10
5'/,"/« dctto per Kassc 82-4<, »^e0
Unssar, Vrämicn.Anl . i l 100 f l . l«4s, ) '«« l>0

detto i l 50 f l l«4K>'<»<,'' HO
Ihe ih Ncn.Unse 4"/„ . . . . 144 50 > 4« s>ci
4"/„ ungar. Wiunder,l l..2bliss. 92 »,ü »?,«5
4"/„ l roat. u. slav, «rdent l . -Obl. U3 50 N4'b«

Andere öffentliche
Anlehen.

Bosn Landes-Anl. sbiv.) 4«/« 9 0 ' « 91 SK
Vosn.-Herceg, (tisenb. -Landes-

Änlchen (dw.^ 4'^"/„ . . 9» - 99 -
5"/„ NonauMess.-Anleihe 1878 1N3-- - - —
Wiener Vcilehr« A „ l . , , 4"/„ 9S15 97 lö

detto lWO 4"> 96 15 9? 1l,
«nlchen der Stadt Wien . . ! 0U7 l> !0 l ?o

detto (O. oder G.) 1874 ,20- 121 -
dettll (1894) 9»'«l> 94 L5
detto <Gas) v. I , 1898 . 96- 9 - -
detto Me t t r . ) v. I . 1ü00 95 95, 9«-',?,
detlo < Inv . -« , ) v , I . 1W8 95»« 9«9n

Vöriebau Änlchen verlosb. 4"/„ 95 b' »« b«
Nulsüche Etaal ianl . v. I . 180«

f. 100 Kr. p. K, . . 5"/n - - - - - -
dcttll per Ultimo . . ü"/<> 9635 96'«b

Vulg. Staats-Hypothekar.Inl.
1892 «"/<> 120 55121 f>d

Gelb Ware

Vulll,. Staat« - Guldanleihe
1907 f. 100 Kr. . . 4>///<> 87-35 88 35

Pfandbriefe ufw.
B°dcnlr.,alla,,0st. ! . 5N I , v l .4 " / „ 95- 9«>—
Vühm, Hnpothelenb, verl, 4"/« «7 «o «!<-:«>
j jentral-Vod. Kreb,-Vl . . üsterr.,

45 I , verl 4>/,",„ 102-- — -
detto «5 I . r>erl. . . , 4"/̂  9725 98>'ii5

Kred.Inst,, osterr., f.Vcrl.-U»,.
». ösfentl.slr!), kat, ä.4"/„ 95 eu ü«-6u

Lanbesb, d. Nön. Galizien und
Lodom. 5?>/, I . rüllz. 4"/„ 93 75 94-71,

Mähr. Hypotheken!), »crl, ^ / , 06 70 97 7«
N.-osteri, Landcs.Ht!p.-?li!s>.4",« 97- «8- -

dctto in l l . '^/o Pr. vcrl. 3'/,"/' «« bo »9 50
bet,olt.-Sch!iIdIch.veil.3'/,"/<, 88 5«) 89-5c
detto vcrl. 4"/° 96-75 »?-?b

Östcrr.-unaar. Vanl b» Jahre
vcrl. 4"/„ 0. «8 98-bk 99-5.5

dctto 4"/„ Kr »"80 y<> 80
Spar!. . Erste «st., < !0 I . vcr l . 4 " , 9 9 - - - ^

Eisenbahn-PrioritätS-
Obligationen.

Österr. Nordwestti, 200 f l . S . . 103-25 104-25
Htaatöliah» - »0 <fr 4N1' - 4»7>—
Ii idbal ,» k ,'»"/„ Jänner J u l i

500 ssr. lpcr S t . ) . . . 2?8'i<) 28« i u
Endblllm i l K"/„ »0« f l . S . 0. G, ,20-50 12,-50

Diverse Lose.
verzinsliche s<>>,

3"/» Vodenlredit-Losc Em. I880 267 ' - 273-
detto Cm. 1889 2«4>— 269 90

5"/„ Donau N,ss»l,-Lo»c 100 si. L56-- 262'
Serb. Pram.-An l .p . 100 ssi.2"/„ — - - - -

y»«erz!n»l!cht fnft.

Vudap.-Äasililll lTombau) 5 f l . Ln 4b 22-4Ü
Nrcbittosc 100 fl «74-75 48»-,5
CIarl,.Loie 4«, f l . K M . . . , '47- . . 15?--
ilscuer Lofe 4« fl 200-- - >-
PalffyLosc U!f l . K M . . . . - ' - —-
Notcn Krenz, üst, Ori , ». 10 f l . 492<, 53 Ai
Noten Krcuz, im«. O,s. «. 5 f l . 26-7l 2875
Nudolf-Lofe i n f l 68»- ?«-.
Salm Lofe « f l . K M . . . 2»0> 2 4 0 -
Tür l . V. A. Anl,-Prän!,-Obli8,

-<0« ssr, per ,<lo!sc . . . 186-05 187'b»<
dcttu per Medio . . . 186» >«?'—

Geld Ware

Wiener Nomm.-Luse v, I , 1874 4 9 a - 500-—
Gew, Sch, d. 3"/n Piüm.-Schuld

d, Vobcnlr.-Nust. <tm. 188« 7 2 - ?» ; - -

Nltien.
Hraueplilt ' l lntlrnehmnngln.

Aufsig-Tepliyer Elsenb. 500 f l . 2422' 2 4 3 ! ' -
«öhmische Nulddllhn 150 sl. , 404'- 405>'.
^l,schtiel,rader l tüb, 500 f l , l l V i , 28«N - 2i»i 0 - -

w'tto ( l i t ! ! , 200 f l . per Ult. 1 N 6 8 - 107b'-
Donau - Tampsichnsahrle-Wcl.,

1. . I. l . pvw,, 5i0N f l , K M , >0<4- - :0 ,7> .
l u x Vobenuachcr !t..^>. 100 Kr . 554-— bßs)>.
.'fcibinllndö Nurdl ' . ,000 s>, z ,M, b13U> 5, ,',<)'-
Naichan - Odcrlierqer Eijenbahl!

iiUO f l . N »e»'— »66 50
Lemb^Czeru.ssassh.Eisenbahn-

Gesellschaft, 200 sl. 2 . . . 5 5 9 ' - b 6 i ' -
^lund, «st., Trieft, 5<i0,l., N M . 4 , t — 4 ,4 '
Ostcrr, Äturdwcstbahn 200 I I . E. 4s>2 50 4 5 4 ^

dcüo ( Iü. l!) 200 I I , T , v Ult . 4l>!i - 453 -
Praq-Turc, Eiseül,, 10,)sl.nbnst. 2 ^ 3 - 224'
2>lla!sc!sn!!,. 200 f l . S , per Ult. K9V25 «»« 25
Hiiddal),, ^00 sl. Silber per Ul t , l I« 90 , i v 9«,
Lübnorddeuliche Verbindungsb,

2 lX! l l , K M 4 0 l — 40375
Transport-Ges,. intern,, N,-V

200 Kr 110 112'—
Uugar. Westliahn (Naab - Grnz,

200 f l . S 40«- . 40, ! - -
Wr . Lotalb.-«l t lenwes. 2«>0 II 2Nü 2!«-—

Vanten.
«Nsslo - Österr. V l l n l , 12« f l , . 29875 29S-/5
Vanluercin, Wiener per Kasse - '— —-

betto per Ull imo b<8 ' - b<»-—
Vodenlr, Anst. üst,, ,'<»0 Kr , , , « « ü ' - ! 0 / N ' -
^ r i i t r . Bot,. Kredbl. «st, 200 f l . 5 3 0 - 5ü4--
Nreditaüstali für Handel und

«Nrwerbe, i l l« sl.. per Nasse - ' ^
detlo per UKimo «43 50 « i4 50

«lredübnnl, unst, alln.., 200 f l . 7 l 7 - ' 748 -
Dcpositendanl, alla., ^00 f l . , 455' 45?
«islumptc - Vesellschaft, nieder-

»slcrr,, 40NKr 5 N l — 593 50
Giro- », «asscnverein, Wiener,

20« 5! 455' - 4b7-
,hl,pu»l,elcnbant. üst. 2N«Kr, b"/„ 28?'— 28U-
Lällderl>>,ül, üsterr., 200 f l , , per

i'asje — - - —-
dettu per Ul l imo 439 75, 440-75

, , M e r l » r " , Wcchselstul'^Vltüe».
wesellscha!,, 2<«, f l . . . .! 5»b' 5 « 9 ' -

österr,.,lüssar. ii!ai,l I4UU n r . ! i ? ü 2 - - 1762-—

Veld Wnrr

anionbanl 200 sl 54<> bN 547 5«
^»ionbanl, bölimisclie 10« f l . . 245— 846 -
«erlehrsbanl, allg l 4 0 f > . , , 33!«'— »41- —

Indufir l t 'Wntenlt l imungtu.

liauaesellfch,, nllss. üst., 100 sl. ,36'— ,40 —
l!sl!l,el.«ul!lc!!l!er„l>,.cijes, l o n f l . 723 7 2 b ' -
tileobahnuerlehr«. Anstalt, öst.,

l««f> 40ii- 40450
ii ieülialüüu-Leihn., erste, l o u f l . 2 , 0 - 214-—
.Elbemü!,!", Papiers, u. V.-Ä,

U>0 fl i»6 — 189 —
tlettr, wes, alln. «stcrr., 2«o f l . 398— 400-—
tleltr.-Welelllch., iulern. 200 f l , s>?4 576 —
tlellr.-Ocsrlllch, Wr. in Liqu. 2 3 0 - 2 3 ! ' -
^irteilberncr Patt,-, «undh. u.

Me!,-^l luri l lüONr. . . 9 4 6 - SKU -
îesinner Brauerei 100 f l . . . 242'— 244—

Nontaü-Wes,, öst. alpine 100 fl. «?i ><i 872»0
.Polbi-Hütte", Tiegelgußstahl-

F . - « . « . 200 fl 43N ̂  43»'^
IjrasserEifeu.Indnstrie-Oefcllsch,

200 fl ?6«4'- 26<.'4'"
Xiina- Miirant! - TalgoTarjaner

liijeiüv. ,00 fl 5,'>6'- 560'^"
-ialsso-Tarj. Steinlulilen 10« f l . 5 9 6 - 60«' - '
,Sch>ünlm>'chI", Pap!erf.,200fl. 298' - 3 « , ' "
,Schodnica", « . « , f. Pctro!.-

I „d„s t r !e . 500 ,Nr. . . . 4«8 - 4?^'^
,Strorrnnül i l " ,Papiers.»V,G. 4»/.- - 440 '^
rri fai ler üluhlenw-«> 70 l l . , 27'i-- 2 ? « " '
rü r l , Tnlmlressie-Mes, 20» ssr.

per «lasfe - - ' - ^ ' ^
detto per Ultimo . , . 4 0 3 - 40» —

lUafsenf.-Mcj.. »slerr., 100». . 5b3 b ü ? ' "
Nr. Äauaeselllchaft. l0» f l . . . , 4 7 — ,48'—
ll!ie!!erliern!> Zir„c!! .-«l l t . -Ocl. 717— ?^l>--

Devisen. W
ßuize pichle» un> Kcheck».

Imslerdnm 1986?^ >»« »?
i)el>!jche Äanlpläke . . . . «1? ĉ> 117-6"
Italienische Banlplühe . . , 0b'32> U5'<b
London 239 4?' 2AS'^
>jari« 95-35 95'»°
?t. Petcrslmr« 2b, 75 2»»'°',.
Br ich »iid «ajel 9l>'17> 0b'»"

Valuten.
l ) „ latr» 1,-3« ^! ,? ' .
w.'franten Stücke 1«1> ^ , . ?
!<» Mar lS t l i s le 2350 ^» <>'
reutfchr Neichkl>anl„i>tc» . . N? 45 ' ^ . ^
Italienische Vanlnuieu . . . 95 25 " " . . / .
»Ülbcl-ÄioN'l! 2'52 <!""

I v«u He»,e„, ̂ . d b S f r ^ p ^ r i f i u « . , Aktien, . , • * * C?w / : t>^S*y«*Ä^ | PH vat- Depots (Saso-DepoHitH)
I 1'iHten etc., l>evis»n IIIKI Valuten. ! B a n l c - "O.I5.C3. "TX7"e c l i s l e i g e SCll.&f't II a n t c l o l^snem Voroch-lusa &«r I9».^'t#

| ^ ^ _ ^ ^ . ^ _ _ _ Loa-Verslcherung. (Mi Ii» lha<; l i , s ir l (»rKasN<>. Verziniong von Bareinlagen Im Konto-Korrent vnt auf Biro-Konto.
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Anzeigeblatt.
iesIpsfwK

donne

Madame Jeanne Thielemann
(n6e Franchise) (3702) 9—2

Alter Markt Nr. 20, II.

Wohnung
bestehend HUB drei Zimmern und Zngchör,
ist Ratliausplatz 8, II. Stock, mit Novembor-
terniin zu vermieten NäheroB dortselbst.

(3638) 3 - 3

Ein Kostmädchen
aus gutem Hause wird in sehr gute Pension
Kfcnommen. Klavier zur Benützung. Auch
•Badezimmer im Hause. (H(>7(>) 3—2

Ebendortsellmt ist ein e l e g a n t e s

Monatzimmer
mit oder ohne Verpflegung zu vergehen. —
Näheres Gerlohtagavse Nr. 1, II. St.,
2- Tür (reohts).

Deutscher Kostort
in Laibach owf,

(Studentenheim)
für Volks- und Mittelschüler unter
Leitung der Frauenortsgruppe des

Deutschen Schulvereines.

Eröffnung am IS. September 1.1
Auskunft erteilt täglich von 10 bis 12 Uhr
Fräulein Marie Predovnik, Palais
Aueraperg, Valvasorplatz, I. Stook.

Sprechstunden nachm. von 3 bis ß Uhr.

Studenten
werden unter guter Pflege in Kost

und Wohnung aufgenommen.
Adresse in i] f i r Administration dieser

tit l ing. (H3U6, 15-9

Intelligenter Horr, ausgedienter Unter-
offizier der Verpflegabranche, 2H Jahre alt,
<ler deutschen, kroatischen und slovenisohen
Sprache mächtig, empfiehlt sioh der
«deutBchen Partei für eine (H(>97) 2—2

Stelte als
Magazinenr

oder sonst passenden Posten. Adresse
Sagt die Administration dieser Zeitung.

Eine tüchtige

Kontoristin
(eventuell Kontorist)

^^slowenischen u. deutschon Sprache
*n Wort u. Schrift vollkommen mächtig,
W lrd mit 1. Oktober aufgenom-
men. Italienisch korrespondierende
werden bevorzugt, Offerte bis 15. Sep-
tember 1. J. ,3(504) (5-6

Franz Dolenz, Krainburg.

G e s u c h t wird eine halbe,
(3713) event, eine Viertel- 2-1

Parterreloge
letztere für gerade Tage, für die deutschen
Theatervorstellungen. Gefl. Anträge unter
Parterreloge an die Administr. dies. Ztg.

Dve stanovanji
pripravni zlasti za penzijoniste, vsaka /.

dvema sohama in pritiklinaini

se oddaste v Škofji Loki.
Več Kc izv(> pri Antonu Homann

ravno tarn. (3H49) 3—3

äiüüjji
werden für den Verkauf von in Österreich
gestatteten Losen aufgenommen, auch fix
angestellt. Anträge unter «Merkur>, Hrünn.
Neugasse Nr. 20. (3407) 10-10

Steckenpferd-
Lilienmilchseife

Mildeste Seife für die Haut!
Überall vorrätig!

(2731) g:>~12

Privat-Gymnasium
Scholz, Graz

Grazbach-, Ecke Maigasse.
Öffentlichkeitsrecht, staatsgültige MaturitätB-
Zengnisso, ausgezeichnetes Pensionat,eigenes
Haus, sehr gesunde Räumlichkeiten, aufmerk-
same, gewissenhafte Pflege der Zöglinge, gute
Lohrerfolge; mäßige Preise. Vollständige

Vertretung der Eltern.
Pensionat auch in den Ferien geöffnet.

Unterricht für Nachtrags-, Wiederholungs-
und Aufnahmeprüfungen während der Ferien.
Der Vorbereitungskurs zur Aufnalmisprüfung
in die I. Klasse der Mittelschulen beginnt

am 1. August. (2136) 20-19

Lezioni
italiane.

Orammatloa, oonversazione, Uttera-
tura. - Prlnolplo 11 1. ottobre.
S annunola dal 27 dl qnesto meie
dalle 11 flno le 4 a Maria Thereslen-
(3721) gtrafle 4, part. 3-1

Studenten
werden hei guter Pllego in Kost und Woh-
nung aufgenommen. Anzufragen Römerstraße
Nr. 7, I. ritock, Tür 9. (3639) 3 - 3

Ein gassenseitiges

Zimmer mit Küche
sowie ein (3712) 3-1

grosses JYlagazin
für a.llo Zwecke geeignet

sind sofort zu vermieten.
Näheres: Florianagasse Nr. 24 beim

Hausmeister.

(3715) Št. 246/8.
Objava.

Po smislu § 7. odv. reda Be objavlja, da
je gospod dr. Anton Švige l j z današnjim
dnein vpisan v tukajšnji imenik odvetnikov
8 Bcdežern v Ljubljani.

V Ljnbljani, dne 9. septembra 1908.
Za odbor odvetnifcke zbornice kranjßke v

Ljubljani:
Dr. Pape i , podpredsednik.

Unterricht
im Violinspiele

erteilt (3722) 3-1

Ernst Pfefferer
Schüler des Konzertmeistors der Philharm.
Uesollschaft in Laibach, H a n s G e r s t n e r ,
und des verstorbenen Konzertmeisters der
Gewandhaus - Konzerte in Leipzig, Prof.

E n g e l b e r t R ö n t g e n .

Urieiliclie Anträge werden Auersperg-
p l a t z N r . 5, III. Stock, erbeten.

(3595) 3—2 T. 22/8

1.

Amortizacija.
Po proŠnji dr. Andreja Kuharja,

c. kr. notarja v Trebnjem, kot uprav-
nika konkurznega sklada zapuščine
Jakoba Petrovčiča v Trebnjem uvaja
se postopaiije v namen amortizaeije
baje izgubljenega «pla&ča» (osuovne
listine) delnice Ljubljanske kreditne
banke St. .r)46 v nominalni vrednosti
400 K.

Imetnik te osnovne listine se torej
pozivlja, da uveljavi svoje pravice

v enem l e t u , š e s t i h t e d n i b in
t r e h d n e h ,

ker bi se sicer po preteku tega roka

izreklo, da osnovna listina nima moči.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani.

odd. IV, dne 1. septembra 190b

Obst- und Gemüsegärtner
der Erfahrung und Praxis im Veredeln von Bäumen und Heben

bat und sich mit guten Zeugnissen ausweisen kann,

findet Hufnahme auf l i tute neustein.
Anträge sind an die Gutsverwaltung Neustein, Post Radna

zu richten. (3711) 3— 2

Soeben erschien:

Jahrbuch der Erfindungen
Achter Jahrgang*

Preis: kart. K 1*80; mit Postzusendung K 1*92.
Zu beziehen von (3497)9-!)

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

in Laibach, Kongpessplatz 2.

j = Odvetnik =

Dr. Anton Švigelj
nljadno naznanja, da Je

otvoril svojo odvetniško pisarno
v Ljubljani <**>"

| Miklošičeva cesta št. 22
v prejšnjih prostorib „Zadružne zveze".
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i

Sprachkurse
i

^ ^ i

und Einzelstunden in der französischen, italienischen
und englischen Sprache werden vom 1. Oktober an Wolf-
gasse Nr. 1, II. Stock (Haus Lassnik) erteilt. Anmeldungen wer-
den vom 22. September an entgegengenommen. Der Stunden-
einteilung wegen wolle man sich möglichst frühzeitig anmelden.

fS6ü9) 12—2 I

M W lleM W>W«M !
' ^^ ' R W» i» UO, ̂ ^^ !

Die Einschreibungen für das neue Schuljahr finden am :
13., 14. und 15. September in der Aanzlei der Schulleitung !
^Realschulgebäude, Erdgeschoß, rechts) von 8 bis ^2 Nhr vor« :
»nittags statt. i

^teu eintretende Schüler haben den Tauf- oder Geburts» !
schein und das ^mpfzeugnis beizubringen. !

Zur Aufnahme in eine höhere Klasse ist die Vorlage der -
zuletzt erworbenen Schulnachricht notwendig. i

Alle Schüler haben in Vegleitung ihrer Eltern oder deren i
Stellvertreter bei der Einschreibung zu erscheinen. i

(3602) 5-3 D i e s c b u l l e i t u n g . !

(3707) 3—2 Z. 10.497.

Konkursausschreibung.
Auf der Gebärabteilung des Landesspitales ist die Stelle einer

Hilfshebamme
mit der jährlichen Remuneration von 600 K nebst 20 Prozent Teuerungs-
zulage provisorisch zu besetzen.

Bewerberinnen um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche

bis 30. September I. J.
bei der Direktion der Landes-Wohltätigkeitsanstalten zu überreichen.

L a i b a c h am 11. September 1908.

Vom krain. Landesausschusse.

! Soeben erschien der II. Band des \

; Modernen Opern-ülbums i
| „Komet" i
I Derselbe enthält 30 der besten und beliebtesten Stücke aus S,

berühmten modernen Opern von d' Albert, Gounod, \
\ K ienz l , Mascagni , . S m e t a n a , Verd i , W a g n e r etc. C

Dieser Band umfaßt 160 Seiten und kostet elegant kartoniert y
l K 4\S0, in vornehmem Einband K 6-—, mit Postzusendung ^
' nach auswärts 42 h mebr. (3588) 10—6 *j

j Stets vorrätig in der 5j!

! Musikalienhandlung lg. u. Kleinmoyr ifei. Bambero i
! Laibach, Kongreßplatz. p

I Wenn es sich um eine Aufbesserung der I

Blutbeschaffenheit I
I und eine allgemeine Kräftigung des Organis- I
I mus handelt, ist der Gebrauch von I

Iciseii-Somafosel
I neu, in flüssiger Form. aufs angelegent- I
I liebste zu empfehlen. I
I Erhältlich in Apotheken und Drogerien. I

I Musikschulen I
I der Philharmonischen Gesellschaft I

in Laibach.
I Der Unterricht an den Musikschulen beginnt I

I Montag den 21. September 1908
I und umfaßt folgende Gegenstände : I

\ Solo- und Chorgesang, Klavier sowie sämtliche Streich- f

I
und Blasinstrumente, Harmonielehre, Ensemble - Übungen. |
Allgemeine Musiklehre und Chorgesang sind obligatorische I
Fächer und m ü s s e n von allen Zöglingen der Anstalt I

besucht werden. I

Die Schulerauf nahmen finden statt: I
Mittwoch den 16. und Donnerstag den 17. September, jedesmal I
von 10 bis 12 Uhr vorm. in der Tonhalle, Zimmer Nr. 1. '

I
Das Schulgeld beträgt pro Monat und Unterrichtsgegenatand: Für Mit- I

glieder der Philharm. Gesellschaft und deren Angehörige h K, für Nichtmit- I
glieder 8 K. Für mehrere Schüler aus e i n e r Familie Krniäüigtuigen. I

Im Sologesang- und Instrunientalunterricht dürfen nicht mehr als d r e i I
Schüler au einer Stunde teilnehmen; doch können a u f W u n s c h auch I
Gruppen zu z w e i Schülern gebildet werden. In diesem Falle tritt die ent- I
sprechende Schulgelderhühung um d i e H ä l f t e für den einzelnen Schüler ein. I

Das Unterrichtshonorar ist am 1. eines Jeden Monates im voraus I
zu entrichten, und ist die erste Rate für anderthalb Monate (15. Septomber '

Ibis 1. November) bei der Einschreibung zu erlegen. k
Jeder Schüler — ohne Ausnahme — hat bei der Einschreibung I

außer dem Schulgelde einen Lehrmittelbeitrag von 2 Kronen per Schul- I
jähr zu entrichten. — Gesuche um gänzliche oder teilweise Schulgeldbefreiung I
sind mit legalem Mittellosigkeitszeugnis zu belegen. I

Uefreiuugen werden bei sonst gleicher Sachlage vorzugsweise in der I
Streicher- und Gcsangsschule gewährt. I

Chorschule für Erwachsene '
I sowohl Damen als Herren. Unterricht frei. Vorkenntnisse
I nicht notwendig (:-K;MF>J 3--2
I Anmeldungen werden a n den oben bezeichneten Tagen I
^ en tgegengenommen.

I Die Direktion der Philharm. Gesellschalt.
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Abonnements-Einladung
für das IV. Vierteljahr 1908 auf:

Alpenzeitung, Deutsche. Preis viertelj K 360 ,
Arbeitsstube. Preis viertelj. K 1'44, nach auswärts . . » l'ö'J
Arena. Preis viertelj » 3' —
Arzt, praktischer. Pro Jahrgang » 4 - 8 0
Aus der Natur. Preis pro Halbjahr > 480
Aus fremden Zungen. Preis viertelj > 360
Bazar, Preis viertelj. K 3"—, nach auswärts > 3'24
Beobachter der Herrenmoden. Preis viertelj » 3 -—
Bibliothek der Unterhaltung. Jährlich 13 Bände ä . . » — 90 i
Blatt der Hausfrau. Preis viertelj. K 260, nach auswärts > 2*86
Blatt, Das Interessante. Preis viertelj. K270, nach ausw. » 296
Blatt, DaB Neue. Preis viertelj » 1-5)2
Blätter, Fliegende. Preis halbj. K 804, nach auswärts . » 8#56 j
Blätter, Lustige. Preis viertelj. K 270, nach auswärts . » 2-96
Briefmarkenjournal, Illustr. Preis halbj > 180
Buch für Alle. Jährlich 28 Hefte a » —-36
Bühne und Sport. Preis viertelj 3 -
Bühne und Welt. Preis viertelj 4 20
Buttericks, Modenrevue. PreiB viertelj. K 240, nach ausw. » 258
Daheim. Preis viertelj » 31 —
Damen-Jacketts und Mäntel, Moderne. Preis halbj. . » 240
Damenputz, Der. Preis viertelj » 396
Dom in svet. Preis vicrtelj. K 2-70, nach auswärts . . » 2'82
Echo, Das literarische. Preis viertelj » 480
EngelhornB, Allg. Romanbibliothek. Jährlich 26 Bünde,

broschiert a K —60, gebunden a > — "90
Erfindungen und Erfahrungen, Neueste. Preis pro Jahrg. » 936
Fackel, Die. Preis pro Nummer » —"30
Familien-Modenzeitung. Preis viertelj. K 3*12, nach ausw. » 3'38
Frau, Die christliche. Pro Jahrgang » 4'HO
FrauenfleisB. Preis viertelj. K T—, nach auswärts . . » l"06
Frauenrundschau. Preis viertelj » 2*40
Frauenzeitung, Illustr. Preis viertelj. K 250, nach ausw. » 262
Freya. Jährlich 60 Hefte, a » —'18
Fricks Rundschau. Preis viertelj » 1 —
Für alle Welt. Jährlich 28 Hefte a » —'48
Fürs Haus. Preis viertelj. K 160, nach auswärts . . . » 186
Gartenlaube. Nummern-Ausgabe. Preis viertolj 240
Gartenlaube. Jährlich 26 J)oppolnummern a . . . . » —"36
Gartenlaube. Jährlich 52 Hefte k » —-86
Gartenlaube. Jährlich 26 Doppelhefte ä » —-60
Gartenwelt. Preis viertelj > 3-
Gegenwart, Die. Preis viertelj » 5 40
Gaudeamus. Preis halbj > 8-
Hausdoktor, Der. Preis viertelj » 1-20
Hausschatz, Deutscher. Jährlich 24 Hefte ä . . . . » —-36
Häuslicher Ratgeber. Jährlich 52 Hefte. Preis viertelj. » 250
Heimgarten. Preis viertelj » 1-80
Herrenmode, Die Europäische. Große Ausgabe. Preis

viortelj , 8-40
Hochland. Preis viertelj > 4H0
Jugend. Preis viertelj. K 480, nach auswärts . ' . ' . ' . » 506
Jugend, Osterr. deutsche. Preis halbj > 240
Jugendblätter. Preis viertelj » 4 80
Jungfrau, Die christliche. Preis pro Jahrgang . . . » 144
Kamerad, Der gute. Preis viertolj > 2-40
Katholische Welt. Preis pro Jahrgang » 6 —
Kindergarderobe. Preis viertelj. K —90, nach auswärts » —96
Kindermodenwelt, Große. Preis viertelj » —-60
Kleidermacher, Der moderne. Preis halbj » 15 —
Kneipp-Blätter. Preis halbj > 1 50
Kraft und Schönheit. Preis viertelj > 120
Kränzchen, Das. Preis viertelj > 240
Kunßt, Die. Preis viertelj » 7 2U
Kunst für Alle. Preis viortelj » 432
KunBt, Moderne. Preis halbj > 1008 |
Kunstwart, Der. Preis viertolj » 12Q i
Lehrmeister, Da», im Garten und Kleintierhof. Preis
__.. v'crtelj , 120
März. Preis viortolj , 7-20
Meggendorfer Blätter. Preis viertelj. K 3 (50, nach ausw. » 386 |
Mode, Dio elegante. Preis viertelj. K 2—, nach auswärts » 212
Mode von Heute. Preis viertelj » 3 ._
Modo, Parißer. Preis viertelj » I06
Mode Parisienne, La. Preis viertelj. Ausgabe A . . . » 630 i
Mode, Wiener. Preis viertelj. K 3-30, nach auswärts . . » 342
wode und Haus. Preis viertelj. K 180, nach auswärts . > 1-92 |
Moaenpost. Preis viertolj > j-80
Modensalon. Preis viertelj. . . . . . . '. \ . . . » 180

Modentelegraph. Preis viertelj K 210
Modenwelt, Die. Preis viortelj. K T50, nach auswärts . » 162
Modenwelt, Grosse. Preis viertelj. K 150, nach auswärts » 162
Modenwelt, Kleine. Preis viertelj » —"60
Modenzeitung, Deutsche. Preis viertelj » 1.20
Modenzeitung, Europäische. Preis viertelj » 4-f'8
Modenzeitung, Grosse. Preis viertelj » T80 i

Modenzeitung, Internationale, für Herrengarderobe.
Preis viertelj » 3*60

Modistin, Die Preis viertelj > 3-60
Monatshefte, Sozialistische. Preis viertelj » 360
Monatshefte, Süddeutsche. Preis väertelj » 4 80
Monika. Preis halbj » 180
Morgen. Preis viertelj » 720
Musik. Preis viertelj > 480
Musikfreund. Preis viertelj » 120
Musik für Alle. PreiB viertelj » 1 8 0
Musik-Mappe. Preis viertelj » 1 - 8 0
Musikzeitung, Neue. Preis viertelj » 180
MuBkete, Die. Preis viertelj » 4'—
Natur und Haus. Preis viertelj » 2*40
Natur und Kunst. Preis viortelj > 4 80
Naturarzt, Der. Preis pro Jahrgang » 360
Nimm mich mit. Jährlich 52 Nummern, a > —12
Nord und Süd. Preis viertelj > 720
Post, Die. Preis pro Jahrgang » 1 80
Prometheus. Preis viertolj » 4.80
PhotographiBche Mitteilungen. PreiB viertelj » 3-60
Raphael. Preis halbj » 1-50
Ratgeber, Praktischer, in Obst- und Gartenbau. Preis

viertelj » 1-20
Revue, Deutsche. Preis viertelj » 7 20
Romanbibliothek, Deutsche. Preis viortelj » 2 40
Romanzeitung, Deutsche. Preis viertelj » 4*20
Rundschau, Deutsche. Preis viertolj » 9"—
Rundschau, Die neue. Preis viertelj » 840
Rundschau, Österr. PreiB viertelj » 6 ' —
Samstag. Preis viortelj » 2*50
Schneider, Der praktische. Preis viertelj » 1*20
Schneiderin, Die praktische. Preis viertelj »1*20
Schönheit, Die. Preis halbj » 6-—
Simplicissimus. Preis viertelj » 4*40
Slovan. Preis viortolj > 3#—
Sport im Bild. Preis viortelj » 720
Stein der Weisen. Preis viertolj » 360
The Studio. Prois pro Jahrgaug » 1920
Türmer, Der. Preis viortelj » 480
Über Land und Meer. 26 Hefte ä > — 72
Umschau, Die. Preis viertelj » 552
Univer8al-Modenzeitung. PreiB viertelj » 4'80
Universum. Preis viertelj » 4'20
Velhagen und Klasings Monatshefte. PreiB viertelj. . » 5*40
Vom Fels zum Meer. Jährlich 26 Hefte ä » —'60
Von Land zu Land. Jährlich 52 Hefte a > —"20
Vrtec. Preis pro Jahrgang » &"20
Wäschezeitung, illußtr. Preis viertelj. K -"90, auswärts > —96
Welt, Alte und Neue. Jährlich 24 Hefte, ä * —'42
Welt, Die christliche. Preis viertelj » 3 —
Welt, Die lustige. Preis viertelj > 1*56
Welt und HauB. Preis viortelj » 3 —
Weltkourier. Preis viertolj » 2'40
Westermanna illustrierte deutsche Monatshefte. Preis

viertelj » 4'80
Wild und Hund. Preis viertelj » 288
Wiener Bilder. Preis viertelj » 2-56
Witzblatt, Das Kleine. Preis viertelj » 2 —
Woche, Die. Preis vicrtelj > 3'90
Woche, Die lustige. Preis viertolj » 3-90
Wort, Das freie. Preis viertelj » 240
Zeit im Bild. Preis viertelj » 3#—
Zeitung, Österr. Illustr. Preis viertelj » 5-—
Zeitung, Leipziger illustrierte. Preis viertelj. . . . » 960
Zentralblatt für Moden. Preis viertelj » 1* —
Zukunft, Die. Preis viortelj » 6'—
Zur guten Stunde. Salonheft-Ausgabe, jährlich 18 Hoste ä » —-72
Zur guten Stunde. Vierzehntag-Ausgabe, jährlich 28 Hoste ä » —-48
Zur guten Stunde. Vollheft-Ausgabe, jährlich 14 Hefte ä > —'9«
ZVon. Preis viertelj » 2-30
Zvonček. Preis ganzj » 5'—

sowie auf sämtliche

Moden-Zeitungen, illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke
des In- und Auslandes.

p^** Probenummern auf Verlangen gratis und franko. ~^H
Hochachtungsvollst

lg. v. Rleinmayr & Fed. Bamberg, Buchhandlung
(3570) 10-2 in Laibaoh, Kongreßplatz Nr. 2.
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V Dr. V. QplTO05ll6 «

L 8p62ialität tür Z-

<» Itauoksl-I «
« 10 dis l5 I'ropfsr, O
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Drei möblierte

jYionatzimmcr
mit separatem Eingang sind zu vergeben.
Wo, sagt die Administr. d. Ztg. (3698) 2 1

«ozrüuäet 1842. ^ ^ ^ ^

LrüÄer Ldsri

Geprüfte Lehrerin
der französischen Sprache
wünscht darin sowie im
Klavierspiel Unterricht zu

erteilen.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. (3650; 8—3

Miss Farler, Miss E M
como back from England and begin their

English lessons
again on the 1st of October, in Dalmatin-
gaase No. 5. (847H) 8—1

Anzufragen bei Frau M. Ttfnnies,
Wiener Straße 25, vom lö. September
an von 12 bis l'/a Uhr. und vom 27. Septem-
ber weiter den ganzen Tag.

Cafe **
* * Leon

Laibach
Alter Markt 30

ist jeden Sonntag, Mon-
tag, Dienstag, Mittwoch

und Donnerstag

die ganze Nacht
offen!

Neuestes amerik. Billard
und elektrisches Klavier zur
(a7oi) Verfügung. M I

Hochachtungsvoll

Leo u. Fanni Pogačnik.

Die Buchhandlung

Kleinmayr & Bamberg
Laibach, Kongressplatz Nr. 2

empfiehlt ihr

vollständiges Lager
s ä m t l i c h e r an den hiesigen und auswärtigen Lehr-
anstalten, insbesondere am k. k. I. und II. Staatsgymnasium,
am k.k.Staatsgyn&nasium mit deutscher Unterrichtssprache,
an der k. k. Oberrealschule und den k. k. Lehrer- und
Lehrerinnen-Bildungsanstalten dahier, den Privat- wie

den Volks- und Bürgerschulen eingeführten

Schulbücher
in neuesten Auflagen zu den billigsten Preisen.

Die Verzeichnisse der eingeführten Lehrbücher
werden gratis abgegeben. (3643) 10-2

Geschäftslokale
zu vermieten. ( 1 6 0 4 ) 6 2

Im Neubau Miklosicstraße — Ecke Dalmatin-
gasse sind zwei schöne Geschäftslokale mit Nebenräumen, getrennt
oder zusammen als ein Lokal, mit Zentralheizung versehen, zu
vermieten. Nähere Auskünfte in der Administr. dieser Zeitung.

^ Abonnement ^ ^ ^ W ^ ^
^ mit September 1 9 0 8 . M ^ ^ ^ ^

»^^^^IedesHeft MMl.^«^^^1

Mmatchefle
bringen lm neuen Iahrssan« u. a.:

„Venissna. Leben emcr sfrau." Roman von
Neora Frhr. von Ompteba.

„Einsamkeit." Roman von lkinft Zahn.
! „Eine Peri." Noman von Anselmatzeine. !
! „Eonrao Vilatcr." Roman v. Jacob Schaffner. !

„Tie Familie Vanderhouten." Roman 0. Adele
! Gerhllrd. l

„Rita." Eizähluna von P a u l Heyse. l
„E in einfältiges Herz." <5lzähluna von<5.V<el,i«. l

l „Jut ta." Roman von Albert Neig ei. l
I „Eine bittersüße Altwiener Geschichte." Van l
l Rudolf i)llNL Nartlch. l>

>t „Mi le." Trzählun« von Johanne, Schlaf. l
!»v ^Die Freunde." Novelle von Heim. Hesse. F,
U ^ ^ Vücherbesprechunaen ^ ^ ^ /

l V ^ ^ ^ ^ von Dr. Earl Busse. ^ ^ ^ ^ V
V ^ ^ ^ M Mufteillttltlae, vielfach ^
U ^ ^ ^ ^ ^ > farbige Reproduktionen ^ ^ ^ ^ M ^
^ B ^ M M nach llc»sstlchen und M

^ modernen Ve> ^ . ^ ^ ^ ^ ^ M
mälden. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ U

Zu beziehen durä,: (»515)

I lg. V. 1kleinma))r 5 Fell. Vambesg
Vucblianlllung in NaibAH.

•V>/5 1\\\°
< 4 # « v V Gegründet 1870. %J\%,\

/^ Herren-, Damen- irnd Hinder- % ^ K

1 EipnesEmnpis UjiflSCllB EiWGsEM^' g
^ die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, exakter Arbeit g
^ und mäßigen Preises weit über die Grenzen Krains be- §»•
| ž kannt ist, empfiehlt das * cp

§ Herren n. Damen-Moflß-fl.Ausstattangs-Gescliän I
I C. J. HAMANIM I
t—) gg"

Wäsohe-Lieferant Kaiserl. and Köni^l. Hoheiten, ver-
•ohledener Offlziers-Uniformlerungen, Institute eto

\ 9 Rathausplatz 8 L A I B A C H Rathausplatz 8 ^ > / ;
^ ^ ^ • 3 $ , Wäsche nach Maß wird ^x4^

%^< y4b raschest angefertigt. ^ 'x&

^ ^ ^ w AnsertigangyottAnsstattnngenfnrNeHgelionine^r # ' ^

D r u c k i : n d V e r l a c , v o n J g . u. K l e i n m a y r ck F e d . B a m b c r g .


